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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Die Zähringerstadt ist ihrem 
Ziel einen entscheidenden 

Schritt näher gekommen: Ent-
sprechend des Masterplans „Neu-
enburg geht zum Rhein 2025“ 
wurden jetzt die Rheingärten am 
Ufer des Rheins fertiggestellt und 
offiziell vom Land an die Stadt 
übergeben. Sie sind Teil der Aus-
gleichsmaßnahmen für das Hoch-
wasserschutzprojekt „Integrier-
tes Rheinprogramm (IRP). Die 
„Rheingärten“, die nun den Rhein 
barrierefrei der Stadt wieder nä-
her bringen, werden ein wichti-
ger Bestandteil der Landesgarten-
schau im Jahr 2022 sein. 

Das IRP ist ein ehrgeiziges Projekt, 
das für den Hochwasserschutz am 
Unterlauf des Rheins besondere 
Bedeutung hat. Dazu werden rie-
sige Retentionsflächen geschaffen, 
in denen nicht nur Überschwem-
mungsgebiete, sondern auch Au-
wälder entstehen sollen. Allein 
im Abschnitt zwischen Weil am 
Rhein und Breisach sollen 25 Mil-
lionen Kubikmeter Rückhalteraum 
geschaffen werden, betonte am 
Dienstagnachmittag Regierungs-
präsidentin Bärbel Schäfer. Da-
zu würden auf 600 Hektar Ufer-
bereich Erde und Kies abgetragen 
und das Gelände fast auf den Nor-
malstand des Rheins tiefergelegt. 
Dabei handelt es sich, so die Re-
gierungspräsidentin um etwa 20 
einzelne Teilflächen, eine davon 
liegt entlang des künftigen Lan-
desgartenschaugeländes. „Mit der 
Umsetzung des IRPs werden ehe-
malige Überschwemmungs- und 

IRP-Rheingärten offiziell an die Stadt übergeben

Auenflächen wieder hergestellt“, 
erklärte Bärbel Schäfer. Die Funk-
tion der Retentionsfläche: Sie soll 
bei Hochwasser den Abfluss brem-
sen, die ungewöhnliche Wasser-
massen aufstauen und eine Flut-
welle verhindern. „Dass das Kon-
zept funktioniert, konnten wir be-
reits im ersten Bauabschnitt bei 
Efringen-Kirchen sehen“, betonte 
die Regierungspräsidentin und ver-
wies auf entsprechende Erfahrun-
gen mit Hochwässern seit der Fer-
tigstellung. Allein auf der Gemar-
kung Neuenburg am Rhein wird 
ein Stauvolumen von 7,8 Millionen 
Kubikmeter geschaffen. Der an-
fallende Kies und das abgetrage-
ne Erdreich werden auf vielfälti-
ge Weise wiederverwertet. So die-
nen die Materialien beispielsweise 
der Rekultivierung der Kreismüll-

…Fortsetzung Seite 2
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deponie auf Neuenburger Gemar-
kung – ein weiteres Projekt im Zu-
ge des Masterplans der Stadt und 
der geplanten Landesgartenschau. 
„Wir haben bereits vor dem gro-
ßen Eingriff in die Natur mit den 
Rheingärten den entsprechenden 
Ausgleich geschaffen“, freut sich 
die Regierungspräsidentin. Dies sei 
ein Beitrag des Landes, den Bür-
gern vor Ort eine wertvolle Land-
schaft für die Freizeitgestaltung zu-
rück zu geben. „Wir haben schon 
gehört, dass die Menschen bereits 
während der Bauphase die Flächen 
eingenommen haben“, stellte sie 
schmunzelnd fest. Das Projekt, be-
fand die Repräsentantin des Regie-
rungsbezirks, sei das Ergebnis ei-
ner langen Kooperation zwischen 
ihrer Behörde und der Stadt Neu-
enburg am Rhein. Neben einer in-
teressanten Geländemodellierung, 
die flach zum Rhein führt, wur-
den für die weitere Nutzung eine 
Aussichtsplattform, eine Freilicht-
bühne, eine Liegewiese und Infor-
mationstafeln, die über das Pro-
jekt informieren, geschaffen. „Die-
ses Miteinander ist beispielgebend 
und von großem Vertrauen zwi-
schen den Partnern geprägt“, be-
dankte sich Bärbel Schäfer bei der 
Stadtverwaltung. „Es ist wahrlich 
im Vergleich mit den Baumaßnah-
men kein alltägliches Projekt, aber 
ein wichtiger Schritt mit Signalwir-
kung für das IRP“, stellte Ministe-
rialdirigent Peter Fuhrmann vom 

Rheingärten: Wichtiger Schritt 
in Richtung Landesgartenschau 

zuständigen Landesministerium 
für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft fest. Hier sei eine Errun-
genschaft für die Bürger entstan-
den, die sich mit dem eigentlichen 
Zweck, nämlich dem bundeswei-
ten Hochwasserschutz entlang des 
Rheins verbinden ließe. Gerade 
Hochwässer seien Naturereignis-
se, deren Auswirkungen von Men-
schenhand nur im Zaum gehal-
ten werden könne. „Dazu müssen 
wir alle erdenklichen Anstrengun-
gen unternehmen“, verwies er auf 
das Hochwasserkonzept von Land 
und Bund. Zur Strategie des Lan-
des zählen auch die Hochwasser-
gefahrenkarten, die die Gewässer-
ränder mit einer Gesamtlänge von 
15.000 Kilometern beschreiben, 
entsprechende Gefahren aufzei-
gen und Hilfestellung bei Entschei-
dungen zur Nutzung der Uferflä-
chen geben. 
„Die fertiggestellten Rheingär-
ten bieten nicht nur einen Vorge-
schmack, sondern auch Vorfreu-
de auf die geplante Landesgar-
tenschau“, stellte der erste Lan-
desbeamte des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald, Dr. 
Martin Barth, fest. Als Genehmi-
gungsbehörde für die Baumaß-
nahme hatte das Landratsamt an 
der Umsetzung mitgewirkt. „Der 
Hochwasserschutz ist auch dem 
Landkreis ein wichtiges Anliege“, 
betont der Repräsentant des Land-
kreises. Immerhin liegen drei der 

geplanten Rückhalteräume des 
IRPs mit einem Volumen von 41 
Millionen Kubikmeter, also etwa 
ein Viertel des Gesamtvolumens, 
im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald. Zwar gab es im Zu-
ge des Planfeststellungsverfahrens 
seitens der Bürger Hinweise auf 
den Naturschutz und andere The-
men, die meisten Bürgereinwen-
dungen beschäftigten sich mit der 
Frage „Wie geht es nach der Bau-
maßnahme mit der Naherholung 
weiter?“ Schon deshalb sind nach 
Überzeugung Barths die Rheingär-
ten ein gelungenes Beispiel für ei-
ne optimierte Nutzungsmöglich-
keit für das Freizeitverhalten. „Es ist 
schön zu sehen, wie schnell buch-
stäblich das Gras über die Wun-
den der Bauarbeiten gewachsen 
ist“, so Barth weiter. Für ihn steht 
fest: „Neuenburg hat das Beste aus 
der Situation gemacht.“
Wie wichtig der Rhein heute für 
die Wirtschaft als Transportweg 
ist, aber auch gleichzeitig eine be-
sondere Bedeutung für die Zährin-
gerstadt hat, beschrieb Ralf Ponath 
von der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes in seiner 
Rede. Wie gefährlich Hochwas-
ser sein kann, habe die Stadt be-
reits im Jahr 1525 erlebt, als die 
Wassermassen fast die Hälfte des 
Neuenburger Stadtgebiets wegge-
schwemmt und die Bevölkerung 
in eine Katastrophe gestürzt hat-

Neuenburg aktuell

…Fortsetzung nächste Seite
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te. Viele Beispiele aus jüngster Zeit 
hätten ebenfalls gezeigt, wie wich-
tig heute ein ökologisch orientier-
ter Hochwasserschutz sei, unter-
strich Ponath. 28 Millionen Kubik-
meter des abgebauten Kieses wird 
übrigens eine wichtige Rolle für die 
Renaturierung des Rheins spielen. 
Er soll bei Iffezheim gelagert, und 
über einen Zeitraum von rund 80 
Jahren als Geschiebezugabe in den 
Rhein gegeben werden. 
„Für die alte Zähringer- und Brü-
ckenstadt ist der heutige Tag ein 
freudiger Anlass“, freute sich Bür-
germeister Joachim Schuster. Er un-
terstrich die große Bedeutung des 
Rheins für die Stadt, die bis zur be-
reits erwähnten Hochwasserkata-
strophe direkt am Rheinufer gele-
gen habe und heute rund 800 Me-
ter vom Fluss entfernt sei. Die da-
mals günstige Lage, die die Zäh-
ringerstadt wegen der Handels-
schiffe reich machte, sei aber auch 
gleichzeitig immer eine Bedro-
hung gewesen. Erst viel später er-
hielt die Stadt durch die Rheinbe-
gradigung und den Bau des Sei-
tenkanals durch Tulla einen wirk-
samen Hochwasserschutz. Mit 
dem Bau der Bundesautobahn und 
der Bundesstraße wie auch durch 
die Kreismülldeponie schien bis 
vor kurzem der Schritt in Richtung 
Rhein schier unmöglich. „Trotz-
dem haben wir Neuenburger das 
Interesse am Rhein nicht verloren 
und den Masterplan entwickelt“, 
betonte der Bürgermeister und be-
zeichnete deshalb das Engagement 

Rheingärten: Künftig hoher Freizeitwert

mit entsprechendem Städtebau 
und Landschaftsplan als folgerich-
tige Konsequenz. „Der Schritt zum 
Rhein wirkt identitätsstiftend“, 
stellte Schuster fest. Auch die Be-
werbung um die Landesgarten-
schau basiere auf dem Masterplan 
2025. In jenem Jahr wird die Stadt 
auch ihren 850. Geburtstag feiern, 
erinnerte Schuster an das kommen-
de Jubiläum. Für Joachim Schuster 
erinnert die Struktur an das Syno-
nym „Stadt, Land, Fluss“. Um den 
Übergang zu schaffen gehört zur 
Landesgartenschau auch die Au-
tobahnüberbauung, das Parkhaus 
am Kronenrain, der Übergang zum 
Wuhrloch und die Entwicklungs-
flächen an der Schlüsselstraße. Die 
Zähringerstadt profitiere auch vom 
Kiesverkauf, der den städtischen 
Anteil an den Kosten für die Lan-
desgartenschau abdecken werde. 
„Für uns ist es schön, dass diese 
Projekte von der breiten Bevölke-
rung mitgetragen werden“, unter-
strich der Bürgermeister.
Nachdem sich Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer ins golde-
ne Buch der Stadt eingetragen hat-
te, ernannte Bürgermeister Joa-
chim Schuster die Regierungsprä-
sidentin zur Botschafterin der Lan-
desgartenschau. Damit verbunden 
ist auch eine Baumpatenschaft. 
Für Bärbel Schäfer habe man die 
„Schwarze Erle“ als Baum ausge-
sucht. Anschließend wurde ge-
meinsam mit den übrigen Behör-
denrepräsentanten und den Pla-
nern gemeinsam symbolisch ein 

Band durchschnitten. Zuvor er-
hielt Bürgermeister Schuster aus 
den Händen von Ministerialdiri-
gent Fuhrmann den Originalplan 
der Rheingärten als gerahmtes 

Neuenburg:
85 Jahre: Eleonore Beermann
Im Rohrkopf 86

76 Jahre: Margarete Lughofer
Im Mühleköpfle 2

75 Jahre: Hannelore Mitschke
Werner-v.-Siemens-Str. 3b

71 Jahre: Angelika Gehr
Im Rohrkopf 51

77 Jahre: Adolf Gerwig
Müllheimer Str. 22

70 Jahre: August Meisinger
Bahnhofstr. 2

81 Jahre: Margot Lama
Birkenstr. 6

81 Jahre: Luigi Lama
Birkenstr. 6

78 Jahre: Norbert Jansen
Im Rohrkopf 64

87 Jahre: Albertine Arnhold
Spitalstr. 8

Grißheim:
74 Jahre: Karlheinz Kübler
Schwarzwaldring 20

90 Jahre: Paula Selz
Rosenweg 2

84 Jahre: Herbert Krämer
Johanniterweg 4

75 Jahre: Gisela Famulla
Drosselweg 2

Steinenstadt:
87 Jahre: Josef Jurecic
Hauptstr. 57

77 Jahre: Rosa Bauer
Hauptstr. 11a

Zienken:
86 Jahre: Edeltraud Dörflinger
Fasanenweg 4

83 Jahre: Anneliese Nußbaumer
Alte Landstr. 18

72 Jahre: Karl Beck
Im Garten 7

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Bild. Mittlerweile waren trotz des 
durchwachsenen Wetters zahlrei-
che Bürger auf die Panzerplatte ge-
kommen, um das Ereignis kräftig 
mit zu feiern. mps

…Fortsetzung von Seite 2
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Mit der Auftragsvergabe an ei-
nen Fachplaner für Heizung 

und Sanitär schreitet die Schaf-
fung von Wohnraum für die An-
schlussunterbringung von Flücht-
lingen weiter voran. In diesem 
Zusammenhang informierte die 
Stadtveraltung die Mitglieder 
des Ausschusses für Umwelt und 
Technik über die derzeitige Situa-
tion bei der Zuweisung von Asyl-
suchenden an die Zähringerstadt.

Bereits in seiner Juni-Sitzung hatte 
der Gemeinderat beschlossen, die 
beiden städtischen Anwesen Zäh-
ringerstraße 15 und Friedhofstraße 
1 für die Unterbringung von Flücht-
lingen zu sanieren. Nach Hausbe-
gehungen hatte Planer Guido Lem-
ke mit Unterstützung eines Elektro-
planers und mehreren Handwerks-
firmen aus dem Bereich Heizung 
und Sanitär die anfallenden Kos-
ten ermittelt. Nach dieser Kosten-
schätzung fällt im Haus in der Zäh-
ringerstraße ein Betrag von etwa 
280.700 Euro und in der Friedhof-
straße rund 130.549 Euro an. Jetzt 
wurden die Ingenieurleistungen für 
Heizungs- und Sanitärtechnik an 
das Müllheimer Ingenieurbüro Mi-
narik vergeben. 
Dass für die Schaffung von zusätz-
lichem Wohnraum höchste Eisen-
bahn herrscht, zeigen die neuesten 
Zahlen, die Fachbereichsleiter Die-

Ausschuss für Umwelt und Technik: Weiterer 
Wohnraum für Flüchtlinge schaffen

ter Branghofer dem Ausschuss vor-
legte. Waren ursprünglich 40 Per-
sonen in der Gemeinschaftsunter-
kunft untergebracht, so mussten 
die Bewohner für weitere Flücht-
linge enger zusammenrücken. 
Heute haben dort 66 Bewohner 
eine vorläufige Heimat gefunden. 
Für die Anschlussunterbringung 
sind derzeit 23 Personen vorgese-
hen, von denen bereits 19 Perso-
nen in der Zähringerstadt sind. Mit 
den Eigentümern einer ehemali-
gen Pension in der Breisacher Stra-
ße seien Mietverträge abgeschlos-
sen, die vorerst auf ein Jahr befris-
tet seien. So stünden dort für die 
Anschlussunterbringung bereits 
acht Zimmer und eine Wohnung 
zur Verfügung. Ab 1. November 
kann eine weitere Wohnung bezo-
gen werden. „Wir bekommen auch 
das eine oder andere Angebot aus 
der Bevölkerung“, freut sich Bür-
germeister Joachim Schuster. Die-
se Angebote würden noch geprüft. 
Mit Blick auf die weitere Entwick-
lung signalisierte der Bürgermeis-
ter, dass Stadt und Landratsamt auf 
weitere Angebote aus der Mitte 
der Bürgerschaft angewiesen sei-
en. „Die Mietzahlungen sind gesi-
chert“, betonte Joachim Schuster. 
Manche Bürger erinnerten sich an 
die Situation in den Neunziger Jah-
ren, als noch viel mehr Flüchtlinge 
in der Stadt aufgenommen worden 

seien. Alle diese Menschen seien 
heute gut integriert, Folgen der da-
maligen Situation seien längst ver-
gessen. „Das hat auch etwas mit 
der dezentralen Unterbringung zu 
tun gehabt, die eine Integration 
deutlich leichter machte“, unter-
strich Schuster. 
Auch in der heutigen Situation 
setzt der Verwaltungschef auf die-
ses dezentrale Konzept, soweit das 
möglich sein wird. Allerdings, das 
machte er deutlich, sei man auch 
auf die Unterstützung der Men-
schen nicht nur in der Kernstadt, 
sondern auch in den Ortsteilen 
angewiesen. „Genau dort funkti-
oniert die Integrationsarbeit noch 
besser“, unterstrich er. Er machte 
auch keinen Hehl daraus, dass die 
Rückführung von Flüchtlingen aus 
sogenannten sicheren Herkunfts-
ländern konsequent umgesetzt 
werden müsse. „Ob wir am Ende 
nicht doch noch Containeranlagen 
bauen müssen, wissen wir nicht“, 
gab Schuster angesichts der dyna-
mischen Entwicklung der Flücht-
lingszahlen zu bedenken. Er selbst 
zeigte sich solchen Strukturen wie 
sie nun im Gewerbepark Breisgau 
und im Müllheimer Industriegebiet 
entstehen mit Blick auf die Integ-
rationsarbeit sehr kritisch. Bürger-
meister Schuster schloss auch nicht 
aus, im extremen Fall auch Mehr-
zweck- und Sporthallen für die vo-

rübergehende Unterbringung nut-
zen zu wollen. 
Eine gute Nachricht kam von Fach-
bereichsleiter Branghofer: Bei der 
Anschlussunterbringung würden 
die bereits in Neuenburg am Rhein 
in der Gemeinschaftsunterkunft 
des Landkreises lebenden Asylsu-
chenden wegen der bereits ange-
laufenen Integration vorrangig be-
rücksichtigt werden. Auch Men-
schen, die seit vielen Jahren in der 
Stadt leben und vor Jahrzehnten 
beispielsweise ale Gastarbeiter an-
gekommen waren, hätten Plätze 
für Flüchtlinge angeboten, ergänz-
te Bürgermeister Schuster. „Die-
se Neuenburger wissen, wie eine 
gute Willkommenskultur aussieht 
und geben heute gerne selbst Hil-
fe“, betonte Schuster. 
Stolz zeigte sich Joachim Schuster 
über die Landesförderung aus dem 
Programm „Gemeinsam in Vielfalt 
– lokale Bündnisse für Flüchtlings-
hilfe“. Die Förderung von 15.000 
Euro soll nun in weitere Integra-
tionsprojekte investiert werden. 
Hier spielten auch zunehmend die 
Vereine, besonders die Sportverei-
ne, eine bedeutende Rolle. Für fünf 
Flüchtlinge gibt es auch ein Be-
schäftigungsangebot auf dem städ-
tischen Betriebshof. Zurzeit wer-
den sie eingearbeitet und auf ihre 
Tätigkeit vorbereitet. mps

Zum vierten Mal heißt es für 
Kinder von 2 bis 8 Jahren: 

„Steigt ein in den roten KIKU-Bus 
und lasst euch entführen in das 
Reich der Fantasie“. Von Montag, 
12.10. bis Freitag, 23.10., jeweils 
um 10.00 Uhr, wird im Neuen-
burger Stadthaus ein bunter Strauß 
von Stücken aufgeführt.
Zu allen Stücken des Festivals 
können sich Krippen, Kindergär-
ten und Grundschulklassen ab 
21. September 2015 direkt bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg an-
melden. 
Zum Spielplan gehören:
12.10.2015, 10.00 	 Karni und Ni-
ckel, ab 4 Jahren
13.10.2015, 10.00 	 Die Bienenkö-
nigin, ab 5 Jahren, Schulanfänger, 
Klassen 1+2
20.10.2015, 10.00	 Die Glücks-
fee, ab 4 Jahren
21.10.2015, 10.00	 Zu Besuch bei 

Kindertheater-Festival KIKU im Oktober

Tomte Tummetott, ab 2 Jahren. 
22.10.2015, 10.00	 Anna Löwen-
kind, ab 4 Jahren
23.10.2015, 10.00	 Kasperle und 
die Stromdiebe, ab 3 Jahren
Als Familienstück am Sonntag, 
18.10.2015, 15.00 Uhr steht das 
Hexeneinmaleins der Hör- und 
Schaubühne auf dem Programm. 
In einer Unterrichtsstunde der be-
sonderen Art beantwortet Gemein-
dehexe Hermine Eulalia Drossel-

grube alle dringenden Fragen zum 
Thema Hexen. Im Anschluss an die 
Vorstellung wird für alle Kinder ein 
kostenloses Hexengebräu serviert. 
Hexe Hermine freut sich auf ver-
kleidete Hexenlehrlinge und Meis-
ter mit und ohne Besen.
Vor und nach dem Stück fotogra-
fiert die Photolounge Neuenburg 
verkleidete und nicht verkleidete 
Kinder und Erwachsene im Foyer 
des Stadthauses.
Unterstützt wird die Veranstal-
tungsreihe durch den Landesver-
band Freier Theater Baden-Würt-
temberg e.V., verschiedene Einzel-
handelsgeschäfte, gastronomische 
Betriebe und den Gewerbeverein 
Neuenburg. Informationen und 
Anmeldung: Stadt Neuenburg am 
Rhein, Rathausplatz 5, 79395 Neu-
enburg am Rhein, Tel. 07631/791-
212, silvia.moos@neuenburg.de, 
www.neuenburg.de.

Präventionstag beim
Polizeirevier Müllheim

Das Polizeirevier Müllheim 
lädt am Sonntag, 27. Sep-

tember auf dem Gelände der Poli-
zei in Müllheim, Schwarzwaldstra-
ße 16, 79379 Müllheim in der Zeit 
von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr zum 
diesjährigen Präventionstag ein. 
Sie sind ganz herzlich eingeladen. 
Über Ihr Kommen würden wir uns 
freuen. Im Vordergrund stehen In-
formationen zur Verhinderung von 
Wohnungseinbrüchen und zur Si-
cherheit im Straßenverkehr, vor al-
lem der alkohol- und drogenbeein-
flussten Teilnahme am Straßenver-
kehr. Wir stehen Ihnen mit Rat und 
Tat zur Verfügung. Übrigens, wir 
lassen Sie auch nicht im Regen ste-
hen. Alle Programminhalte werden 
bei nasser Witterung überdacht 
und/oder finden im Gebäude statt. 
Für die kleinen Gäste steht sogar ei-
ne große Hüpfburg bereit.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

in den letzten Wochen überla-
gert ein Thema alle anderen The-
men unserer Landkreispolitik und 
unserer Arbeit im Landratsamt: 
die ständige steigende Zuwei-
sung von Flüchtlingen in unseren 
Landkreis. Die nicht enden wol-
lenden kriegerischen  und men-
schenverachtenden Konflikte in 
unserer Welt, der fehlende Wille 
in Europa, den Flüchtlingsstrom 
gerecht zu verteilen, auf allen po-
litischen Ebenen noch ausstehen-
de hilfreiche Regelungen weisen 
darauf hin, dass wir in unserem 
Landkreis auch in den nächs-
ten Wochen und Monaten min-
destens 100 Flüchtlinge pro Wo-
che zugeteilt bekommen werden. 
Tendenz weiter steigend. Darü-
ber gilt es nicht zu lamentieren. 
Wir sind aufgefordert, diese Her-
ausforderung – die sich langfristig 
auch als Chance für unsere Regi-
on erweisen kann – zu meistern. 
Positiv zu meistern, damit es eine 
Chance werden kann. 
Es ist ein Akt der Menschlichkeit 
den zu uns kommenden Men-
schen mit ihren unterschiedli-
chen und für uns nicht wirklich 
nachvollziehbaren Schicksalen 
ein ordentliches Dach über dem 
Kopf und Schutz zu bieten. Auf-
grund der großen Anzahl von 
Asylsuchenden sind wir gezwun-
gen, entsprechend große Behelfs-
unterkünfte zu errichten und vor-
zuhalten.
Um dies zu bewältigen, haben 
wir im Landratsamt zwei Krisen-
stäbe eingerichtet: einen mit den 

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ihnen 
jeden Mittwoch zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr, im Frak-
tionszimmer des Rathauses, zur 
Verfügung. Zur Terminvereinba-
rung wenden Sie sich an das Team 
Technische Dienste 07631/791-
217, oder an das Bürgerbüro 
der Stadt Neuenburg am Rhein, 
Tel.:07631/791-0.

DRK-Seniorenausflug

Die Ehrenamtlichen der 
DRK-Seniorenarbeit laden am 

Donnerstag, 1. Oktober, zu einem 
Ausflug ins Elsass ein. Eingekehrt 
wird in die Ferme Auberge Rothen-
brunnen. Weitere Infos und Anmel-
dung über die DRK-Servicezentrale 
unter Tel. 07631/1805-0. 

DRK-Spielenachmittag 
für Senioren

Der DRK-Ortsverein Neuen-
burg lädt in Zusammenarbeit 

mit dem Team Seniorenarbeit des 
DRK-Kreisverbandes Müllheim am 
Mittwoch, den 30. September und 
Mittwoch, den 14. Oktober, um 
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Fridolinhaus Neuenburg 
ein. Die Servicestelle Seniorenar-
beit des DRK-Kreisverbandes in 
Müllheim steht unter der Telefon-
nummer 07631/1805-15 für weite-
re Informationen gerne zur Verfü-
gung. 

Sprechstunden 
Deutsche
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 23.09.2015 
und am 07.10.2015 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Abschlussveranstaltung der Le-
se-Clubs „HEISS AUF LESEN“ 

und „HEISS AUF LESEN JUNI-
OR“ in der Stadtbibliothek Neu-
enburg.

Die in diesen Sommerferien von 
der Stadtbibliothek Neuenburg 
erstmals angebotenen Lese-Clubs 
„HEISS AUF LESEN“ und „HEISS 
AUF LESEN JUNIOR“ waren ein 
toller Erfolg und haben den rund 
120 Teilnehmern sowie dem Team 
der Stadtbibliothek sehr viel Spaß 
gemacht. Das Ende des Lese-Clubs 

Stellungnahme der Landrätin zur 
Flüchtlingssituation

Bürgermeistern aus den Mittel-
zentren, weil diese aufgrund ih-
rer Größe und Bedeutung beson-
ders in der Pflicht stehen und ei-
nen weiteren mit rund 25 Mit-
arbeitern aus allen relevanten 
Fachbereichen des Landratsam-
tes, um in täglichen Besprechun-
gen die schnellsten Absprachen 
und kürzesten Organisationswe-
ge zu treffen.
Im Gewerbepark Breisgau ist da-
durch mit einer Vorlaufzeit von 
nicht einmal vier Wochen ei-
ne erste Containersiedlung ent-
standen. In weiteren Gemeinden 
werden in den nächsten Tagen, 
Wochen und Monaten größere 
Standorte gebaut werden müs-
sen. Hier haben vielerorts die 
Gemeinden dankenswerter Wei-
se Grundstücke angeboten, die 
momentan geprüft werden. 
Ich habe großes Verständnis für 
die Sorgen und Ängste der Bür-
gerinnen und Bürger im Hinblick 
auf Gemeinschaftsunterkünfte in 
einer Größenordnung von 400 
Menschen und mehr. Ich bitte 
aber auch um Verständnis, dass 
angesichts der Zahlen, eine Ver-
teilung auf kleine Einheiten orga-
nisatorisch nicht zielführend ist 
und wir derzeit nur so der Lage 
gerecht werden können.
Es ist richtig, sehr geehrte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die Be-
wältigung der Krise ist eine nati-
onale, ja eine europäische Aufga-
be. Aber aufgabenbedingt in der 
Umsetzung ist es vor allem eine 
kommunale. Ohne die Flücht-
lingsströme oder die Rahmen-
bedingungen selbst beeinflussen 
zu können, kommen die Men-

schen zu uns in den Landkreis 
und die Gemeinden, um hier zu 
leben. Das ist für uns alle eine ex-
treme Belastung, aber wir haben 
es auch in der Hand, den aner-
kannten Asylbewerberinnen und 
Asylbewerbern nach und nach 
eine neue Heimat zu bieten und 
auch unsere Heimat zu berei-
chern. Viele tragen bereits heu-
te dazu bei. 
Ganz besonders danken möchte 
ich den vielen Helferinnen und 
Helfern, die sich in Unterstützer-
kreisen organisieren. Sie leisten 
einen unermesslichen und un-
verzichtbaren Beitrag. Ich dan-
ke auch den Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern, den Ge-
meinderätinnen und Gemeinde-
räten und den Kreisrätinnen und 
Kreisräten für ihre große Offen-
heit, ihren Mut aber auch ihre 
Weitsicht. Gemeinsam haben wir 
schon viel geschafft und gemein-
sam werden wir in den nächsten 
Monaten besprechen, was und 
wieviel der Landkreis und sei-
ne Gemeinden leisten können. 
Dabei gilt es ebenso mit Offen-
heit, mit Mut und mit Weitsicht 
die Frage zu beantworten: wie 
schaffen wir auch langfristig oh-
ne Überforderung unserer Ge-
meinden, ein gelingendes, ein für 
alle gewinnbringendes Miteinan-
der aller hier Beheimateten? Erste 
Antworten darauf wollen wir auf 
unserer für den 23. Oktober ge-
planten Flüchtlingskonferenz fin-
den.

Ihre 
Dorothea Störr-Ritter
Landrätin

wollen wir gerne zusammen fei-
ern. Die Abschlussveranstaltung 
mit Urkundenverleihung und Preis-
verteilung findet am Freitag, den 
18. September 2015 in der Stadtbi-
bliothek statt. Die Teilnehmer des 
Lese-Clubs „HEISS AUF LESEN JU-
NIOR“ werden um 15.00 Uhr er-
wartet, die jugendlichen Teilneh-
mer von „HEISS AUF LESEN“ um 
17.00 Uhr. Weitere Informationen 
bei der Stadtbibliothek Neuenburg 
am Rhein, Am Stadtgraben 1, Tel. 
07631-73747 oder per E-Mail an: 
stadtbibliothek@neuenburg.de.

„Heiß auf Lesen“ endet
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Nach den Sommerferien startet 
wieder die Veranstaltungsrei-

he „Einführung in die digitalen Me-
dien“ in der Stadtbibliothek Neu-
enburg.
Diese Einführung möchte die Leser 
beim Ersteinstieg in die Nutzung 
der „Onleihe Dreiländereck“ un-
terstützen. Mit der „Onleihe Drei-
ländereck“, können die Biblio-
theksbenutzer der Stadtbibliothek 
Neuenburg am Rhein rund um die 

Am Samstag 19.09.2015 führt 
der Wochenmarkt in Neuen-

burg am Rhein die Reihe der Ak-
tionsmärkte mit der Folge „Okto-
berfest“ fort. Der Markt findet von 
8.00 bis 14.00 Uhr auf dem Rat-
hausplatz statt.
Ein Teil der Ware auf dem Markt 
ist thematisch nach der Jahreszeit 

Oktoberfeststimmung auf dem 
Wochenmarkt am 19. September

ausgerichtet.
So wird sich auf dem Rathausplatz 
am Samstag, 19. September in der 
Zeit von 8.00 Uhr – 14.00 Uhr vie-
les um das Thema Oktoberfest 
drehen. Hierzu zählt natürlich die 
obligatorische Weißwurst mit Bre-
zeln. An allen Wochenmarktstän-
den sind an diesem Markttag Son-

derangebote erhältlich.
Der Neuenburger Wochenmarkt 
auf dem Rathausplatz ist in der In-
nenstadt eine besonders großflä-
chige Einkaufsmöglichkeit mit brei-
ten Angebot an frischem Obst und 
Gemüse, Wurst,- Fleisch,- Brot – 
und Backwaren. Hinzu kommen 
Produkte wie Honig, Marmelade, 

Käse, Michprodukte, Mehle und 
Teigwaren, Essig und Öle, Frucht-
säfte und Weine, Spirituosen, Oli-
ven, eingelegtes Gemüse, Meeres-
früchte und Trockenfrüchte.
Eine Vielzahl der Produkte stammt 
regelmäßig aus der Produktion der 
Anbieter und von Erzeugern aus 
der Region. 

Neue Termine „Einführung in die digitalen Medien“ 

Uhr und ortsunabhängig E-Books, 
E-Audios und E-Papers ausleihen.
Inhalte:
Was ist Onleihe und wie funktio-

niert sie?
Welche Hard- und 
Software wird benö-
tigt?
Wie überspielt man 
digitale Medien vom 
Computer auf ent-
sprechende Endgeräte 

(E-Book-Reader, Tablet-PC, Smart-
phone, iPhone / iPad, MP3Player)?
Eigene Endgeräte können mitge-
bracht werden. 

Eintritt frei.
Um Anmeldung in der Stadtbiblio-
thek Tel. 07631-73747 oder E-Mail 
stadtbibliothek@neuenburg.de 
wird gebeten. Dauer der Veranstal-
tung 1 Stunde.
Die nächsten Termine:
Sa 19. September 2015, 
Sa 14. November 2015, jeweils 
10.30 Uhr
im Erdgeschoss der Stadtbibliothek 
Neuenburg

Großen Zulauf verzeichnete 
auch in diesem Jahr die „Sich-

lehenki“, ein Highlight im Steinen-
stadter Veranstaltungskalender. 
Den bäuerlichen Brauch hatte der 
Heimat- und Dorfpflegeverein vor 
neun Jahren wieder belebt. Irgend-
wo haben sie sich gehalten, die al-
ten bäuerlichen Gerätschaften wie 
Ackerwalze, Dreschflegel, Holzre-
chen, Traktoren, liebevoll gewar-
tet und gepflegt. Zur „Sichlehen-
ki“ wurden sie nun wieder hervor-
geholt und zusammen mit altem 
Brauchtum, Musik und ländlichen 
Leckereien dem Publikum vorge-
stellt. Schon am Samstagabend 
hatte das Fest angefangen. 
Am Sonntag war mittags der Mu-
sikverein Märkt zu Gast, der das 
Mittagessen musikalisch verschö-
nerte. Höhepunkt am Sonntag 
war der kleine Brauchtums-Um-
zug durchs Dorf. Auch Bürger-
meister Joachim Schuster hatte es 
sich nicht nehmen lassen, das bun-
te Treiben selbst in Augenschein 
zu nehmen. Unterstützung be-
kamen der veranstaltende Hei-
matverein und die Trachtenkapel-
le von den Auggener Trachtenleu-
ten, den Landfrauen Schliengen 
und den Traktorenfreunden Müll-

Neunte „Sichlehenki“ in Steinenstadt 
zog wieder viele Besucher an

heim, die mit über 20 geschmück-
ten Fahrzeugen angetreten waren. 
Weitere Highlights im Umzug, der 
von den flotten Weisen der vor-
weg marschierenden Trachtenka-
pelle unter der Leitung von Uwe 
Jordan in Bewegung gehalten wur-
de, waren zwei schön geschmück-
te Pferdegespanne. Mit dabei war 
auch der Verein Grißheim aktiv mit 
seiner mobilen Apfelsaftpresse. Ein 
Fest für Auge und Gaumen, denn 
auch entlang der Umzugsstrecke 
wurde das Publikum verköstigt mit 

kleinen Brezeln, Apfelsaft oder ei-
nem Gläschen Wein, Äpfeln und 
Trauben. „Mich interessiert das al-
te Brauchtum“, sagte ein Besucher, 
der aus einer Umlandgemein-
de zum Umzug gekommen war. 
Denn die Sachen, die man in Stei-
nenstadt zu sehen bekommt sind 
nicht nur durch und durch authen-
tisch, die Umzugsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer können auch al-
lerhand Wissenswertes dazu sa-
gen, haben sie nicht selten selbst 
in ihrer Jugend noch mit den al-

ten Geräten auf dem Feld oder auf 
dem Hof gearbeitet. Dicht umringt 
waren die Schnitterinnen mit ihren 
Sicheln, die sie dann nach altem 
Brauch nacheinander in eine Holz-
tür schlugen: Schluss für diese Sai-
son, die Ernte ist eingebracht, jetzt 
wird gefeiert. Und da lassen sich 
die Steinenstadter nicht lumpen. 
Vom deftigen Grillschmaus bis zu 
hausgemachten Kuchen, vom Kaf-
fee bis zum Schnäpsle wurden die 
ganzen Köstlichkeiten der Mark-
gräfler Küche aufgefahren. Auch 
wer im Dorf herumspazierte, hat-
te viel zu gucken, die Hofeinfahr-
ten und Innenhöfe waren liebevoll 
herausgeputzt mit herbstlicher De-
koration aus Blumen, Feldfrüchten 
und alten Gerätschaften. Die Trak-
torenfreunde hatten ihre Fahrzeu-
ge nach dem Umzug an der Dorf-
straße aufgereiht und mit Schildern 
zu Baujahr, Typ und anderen inte-
ressanten Fakten versehen, so dass 
diese „Parade“ auch viele interes-
sierte Bewunderer fand, die sich 
zum Studieren der Einzelheiten 
Zeit nahmen. 
Lob bekam der Heimatverein für 
die Pflege und Präsentation des 
ländlichen Brauchtums von vor 
hundert Jahren. D.Ph.
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Sonntag, 20. September 2015 
von 10.00-18.00 Uhr in 

Chalampé, Außenbereich der 
Mehrzweckhalle. Für große und 
kleine Naturliebhaber und Gärt-
ner, ob Sie nun Einsteiger oder al-
te Gartenhasen sind. Einfachheit, 
gute Laune und Lust an leckeren 
Gartengerichten gehören dazu. 
Rund um die Mehrzweckhalle von 
Chalampé geht es bei der 13. Aus-
gabe der Veranstaltung Nature ins-
besondere um das Thema „Natur-
naher Garten“. 
Der deutsch-französische Bauern-
markt ergänzt diesen Tag, der reich 
an Begegnungen und Entdeckun-
gen sein möchte. Die Veranstal-
tung wurde im Jahr 2002 gemein-
sam durch die Communauté de 
Communes Porte de France Rhin 
Sud und die Stadt  Neuenburg am 
Rhein mit dem Ziel entwickelt, die 
Natur beiderseits des Rheins in 
den Fokus der Bevölkerung zu rü-
cken und diese für den Schutz der 
Rheinlandschaft zu  sensibilisieren. 
 
Tagesprogramm
Der Bauernmarkt mit mehr als 20 
Ausstellern aus Deutschland und 
Frankreich öffnet seine Stände 
von 10.00 – 18.00 Uhr. Nachmit-

Partnerstadt Murten 
zu Besuch 

Am Mittwoch, den 02.09.2015, 
war die Verwaltung der Zäh-

ringer Partnerstadt Murten zu Be-
such in Neuenburg am Rhein. Bei 
schönem Wetter wurden die zahl-
reichen Gäste von Herrn Bürger-
meister Joachim Schuster auf dem 
Rathausplatz begrüßt. Nach einem 
kurzen Einblick in die Landesgar-
tenschauausstellung ging es mit ei-
ner Brunnenführung weiter, an-
schließend wurden die historischen 
Ausgrabungen in der Müllheimer-
straße begutachtet. Nachdem für 
das leibliche Wohl gesorgt wurde 
ging es zur Besichtigung der  Rhein-
gärten. Bei warmen Temperatu-
ren genossen die mitgereisten Gäs-
te einen abschließenden Umtrunk 
am Rhein mit danksagenden Wor-
ten durch Herrn Bürgermeister Joa-
chim Schuster, bevor sie am frühen 
Abend die Heimreise antraten. 

Ausstellung Natur-e mit Bauernmarkt
tags finden verschiede-
ne Aktionen für Kinder 
und Eltern statt. Hier-
zu gehört auch eine 
Land-Art-Aktion.
Um 15.30 Uhr wird ei-
ne Besichtigung ver-
schiedener naturnah 
gestalteter öffentlicher 
Flächen in Chalampé 
mit „Les Ateliers Paysa-
gistes“ angeboten. Ad-
rien Zenner stellt seine 
Gastronomie mit Wild-
pflanzen der Saison 
und traditionelle Medi-
zinrezepte vor. Er sig-
niert sein Buch „Gast-
ronomie et plantes sau-
vages“. 
Die Firma „Alterna-
ture“ stellt die Pflege 
von Wiesen mit Schaf-
beweidung vor. Die 
Firma Breisgau Kom-
post zeigt ihre vielen Kompostpro-
dukte, die in Müllheim zum Ver-
kauf stehen. Die Stadt Neuenburg 
am Rhein zeigt ihre E-Mobil Flotte 
(E-Bikes, PKW). 
Die E-Bikes können auch getestet 
werden. Die Firmen „Les Ateliers 
Paysagistes“ und „Garten Hirsch“ 

präsentieren ihr Können im Be-
reich naturnaher Gestaltungsmög-
lichkeiten im öffentlichen Raum 
und der Gestaltung des eigenen 
Gartens als Wohnraum. Hinzu 
kommen ansprechende gastrono-
mische Angebote während des ge-
samten Tages.

Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein hat Informati-

onen erhalten, dass derzeit Verla-
ge bei örtlichen Unternehmen An-
zeigenakquise für eine „Allgemei-
ne Bürgerinformation“ betreiben. 

Warnung vor falscher Bürgerbroschüre
Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass derzeit von Seiten 
der Stadt nur mit dem A&K Verlag 
zusammen gearbeitet wird, der die 
neue Bürgerbroschüre erstellt hat. 
Die Stadtverwaltung warnt daher 

davor, entsprechende Anzeigen zu 
beauftragen. 
Für Hinweise oder Fragen steht 
Ihnen Frau Michaelis, Telefon: 
07631/791-102, gerne zur Verfü-
gung.

Patrozinium und 
Kindermusical
 

Ereignisreich feiert die Ka-
th. Pfarrgemeinde St. Michael 

Grißheim am Sonntag, den 27. Sep-
tember 2015 das Patrozinium. Der 
Festgottesdienst beginnt um 11.00 
Uhr in der Reithalle des Gestüts 
Walch in Grißheim, da die Kir-
che renoviert wird. Der Kath. Kir-
chenchor singt die „Mainzer Mes-
se“ und wird von Instrumentalis-
ten begleitet. Es handelt sich um 
eine moderne Messe des Kompo-
nisten Thomas Gabriel, der sie als 
„Gospelmesse der Extraklasse“ be-
zeichnet. Wegen der Baumaßnah-
men und allen Folgen findet in die-
sem Jahr keine Prozession statt. An-
schließend wird in der gegenüber-
liegenden Rheinhalle ein Mittages-
sen gereicht. Musikalisch wird der 
Mittagstisch umrahmt vom Musik-
verein Waltershofen, Danach lädt 
der Musikverein Grißheim noch zu 
Kaffee und Kuchen ein. Um 15.30 
Uhr führt der Projekt-Kinderchor 
das Kindermusical „Ritter Rost und 
das Gespenst“ auf. Über die Hand-
lung sei folgendes verraten: Ein ob-
dachloses Gespenst erscheint auf 
der Eisernen Burg des Ritter Rost 
und veranstaltet zusammen mit 
Koks dem Hausdrachen eine Ge-
spenstershow. Mit dabei das Burg-
fräulein Bö, Königin Bleifuß, Ihr 
Schreiber Ratzefummel, Ritter Rost 
persönlich und viele Ritter. Am En-
de wird ein großes Turnier ausge-
richtet, das mit einer dicken Über-
raschung für Ritter Rost endet. Der 
Eintritt ist frei.
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Vier Tage im Jahr ist Peter Ho-
felich, Staatssekretär im 

Stuttgarter Ministerium für Finan-
zen und Wirtschaft, unterwegs zu 
bedeutenden Denkmälern in Ba-
den-Württemberg, um auf die-
se Weise für den Tag des offenen 
Denkmals zu werben. In diesem 
Jahr besuchte er auch die archäo-
logischen Ausgrabungen des mit-
telalterlichen Stadtgrundrisses in 
Neuenburg am Rhein. 

„Ich freue mich, wie hier gewer-
kelt wird“, lobte er, als er die Ar-
chäologen emsig bei der Ar-
beit sah. Zuvor hatte er an die-
sem Tag den Quelltopf der Donau 
in Donaueschingen, eine Kapel-
le in Bonndorf und den Rummler-
hof in Kirchzarten besucht. Beglei-
tet wurde Hofelich von der Spit-
ze der baden-württembergischen 
Fachleute für Denkmalschutz, da-
runter auch Landeskonservator 
und Leiter des Referats Archäolo-
gische Denkmalpflege, Professor 
Dirk Krausse. Die Delegation, die 
von Bürgermeister Joachim Schus-
ter und Vertretern der Stadtverwal-
tung auf der Baustelle begrüßt wur-
de, hatte auf dem rund 3500 Qua-
dratmeter großen Gelände, auf 
dem auch während der Visite flei-
ßig gearbeitet wurde, einiges zu 
sehen. Bertram Jenisch, Archäolo-
ge im Landesdenkmalamt und seit 
über zehn Jahren als fachlicher Be-
rater für mittelalterliche Bodenfun-
de in Neuenburg tätig, führte die 
Besucher zu ausgewählten Stellen 
im Gewirr der Mauern und Mäuer-
chen, Stufen und Winkel der eins-
tigen mittelalterlichen Stadtstruk-
tur, die derzeit offen zutage liegt 
und wissenschaftlich dokumen-

Freitag, 18.09.2015, 
20.15 UhrKino im Stadthaus: Taxi 
Teheran, Stadthaus

Freitag, 18.09.2015,
15.00 Uhr & 17.00 Uhr Sommer-
leseclub „Heiss auf Lesen junior“ 
und „Heiss auf Lesen“, Stadtbib-
liothek

Samstag, 19.09.2015, 
10.30 Uhr Einführung der digitalen 
Medien, Stadtbibliothek

Termine außerhalb

Freitag, 18.09.2015, 19.00 Uhr: 
Die Nacht der drei Tenöre, Bad 

Bürgermeister Joachim Schuster hatte für Staatssekretär Peter Hofelich einige Präsente aus Neuenburg mitge-
bracht. Die prächtige Ofenkachel allerdings blieb in der Obhut der Archäologen.

Staatssekretär besichtigt Ausgrabungen

tiert wird, bevor hier eine Häu-
serzeile gebaut werden soll. Sehr 
gut erkennbar ist auch der Prozess 
der baulichen Nachverdichtung, 
als nach wiederholten Hochwas-
serschäden die Bürger, die unter-
halb der Riese gebaut hatten, zu-
rück in die Stadt zogen. „Wir sind 
ja heute auch dabei, die Innenstäd-
te nachzuverdichten“, zog Bürger-
meister Joachim Schuster eine Par-
allele zur Jetztzeit. Die Bauausfüh-
rung der mittelalterlichen Siedlung 
zeigt allerdings, dass es schnell ge-
hen musste mit der Schaffung von 
Wohnraum: die Qualität der Mau-
ern ist nicht optimal. 
Die vielen Brunnen in der Gra-

bungsstelle, die sehr gut als run-
de Strukturen erkennbar sind, sind 
nach Jenisch nicht unbedingt ein 
Zeichen von Wohlstand. Vielmehr 
habe die Stadt in ihrer Blütezeit bis 
zum 15. Jahrhundert über ein aus-
geklügeltes Wasserleitungssystem 
verfügt mit offenen  Rinnen, Bä-
chen und Rohrleitungen, die im 
Spanischen Erbfolgekrieg bei der 
Zerstörung Neuenburgs mit zer-
stört wurden. Deswegen mussten 
die Menschen bei ihrer Rückkehr 
aus dem Exil nach 1716 Brunnen 
graben. Schuster wies darauf hin, 
dass die Stadt durch die diversen 
Katastrophen nicht nur physisch 
zerstört wurde, sondern damit 
auch schrittweise ihre politische 
und wirtschaftliche Bedeutung als 
Handels- und Marktzentrum ver-
lor. Bei der aktuellen Stadtentwick-
lung, vor allem auf den Flächen, 
wo eine Neubebauung ansteht, 
wolle sich Neuenburg an den mit-
telalterlichen Strukturen orientie-
ren, sagte er. Das so genannte Zäh-
ringer Straßenkreuz zum Beispiel, 
das die Zähringerstädte entlang 
zweier rechtwinklig zueinander 
liegenden Achsen anlegte, findet 
im Zentrum an der Müllheimer- / 
Schlüsselstraße und der Achse Rat-
hausplatz / Ölstraße eine Entspre-
chung. Wenn die Schlüsselstraße 
im Zuge der Sanierung Ortsmit-
te III ausgebaut wird, soll sie auch 
ein offenes Bächle erhalten, sag-
te Schuster. Auch die Anordnung 

der Häuser in langen geschlosse-
nen Zeilen mit dem Trauf zur Stra-
ße war schon zu Zähringerzeiten 
Usus. Und wenn am Kronenrain 
das Parkhaus gebaut wird, wird auf 
dessen Oberfläche wieder ebener 
Raum geschaffen, dort wo im 16. 
Jahrhundert der Rhein ein ganzes 
Stadtviertel weggeschwemmt hat. 
Die Fachleute aus Stuttgart waren 
angetan von der Fundstätte. Auch 
wenn es sich um eine Rettungs-
grabung handele, habe man doch 
forschungsrelevante Ergebnisse 
erzielt, sagte Landeskonservator 
Krausse. „Für unsere Verhältnisse 
ist das eine sehr große Grabung, 
sie rangiert gewissermaßen in der 
Champions League der mittelalter-
lichen Grabungen im Land“, mein-
te Krausse. Unter einem Zeltdach 
hatte Grabungsleiter Stefan Kalt-
wasser ausgewählte Funde präsen-
tiert, darunter die erst vor weni-
gen Wochen ausgegrabenen reich 
mit Ornamenten und Figuren ge-
schmückten Ofenkacheln und die 
dazugehörigen Model. Dass Denk-
malschutz, Grabungs- und Restau-
rationsprojekte nicht nur etwas für 
die hehre Kultur sind, machte Ho-
felich deutlich: Sie generieren ei-
ne Vielzahl von Folgeinvestitio-
nen und schaffen Arbeitsplätze für 
handwerkliche Spezialisten. 
Über die Souvenirs aus Neuen-
burg, die ihm Bürgermeister Schus-
ter überreichte, freute sich Hofe-
lich. D.Ph

Krozingen, Kurhaus

Samstag, 19.09.2015 und Sonntag 
20.09.2015: Kunsttage, Hartheim

Bis Montag, 21.09.2015,: 60. Aug-
gener Winzerfest, Auggen

Montag, 21.09.2015, 15.30 Uhr: 
Parkinson-Stammtisch, Parkinson 
Vereinigung (dPV), Bad Krozingen, 
Parkstift St. Ulrich

Donnerstag, 24.09.2015, 20.00 
Uhr: Die wichtigsten Ergebnisse 
des 2. Vatikanischen Konzils, Re-
ferent Pfarrer Franz Kreutler, Müll-
heim, katholischen Gemeindehaus

Termine aktuell
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Seit dem Frühjahr 2014 kümmert 
sich Karolin Riepenhausen, von 

Haus aus Landschaftspflegerin mit 
viel Liebe und Engagement um die 
pädagogischen Angebote im Gar-
ten Kunterbunt. Insbesondere hat 
sie das gärtnerische Jahr für die 
Kinder aus den Neuenburger Krip-
pen und Kindergärten konzipiert. 
Ab dem neuen Schuljahr wird Sie 
auch eine Gruppe Grundschü-
ler der offenen Ganztagesschule 
durch das Gartenjahr führen. 

Hier schreibt Karolin über 
das Gartenjahr 2014-2015.
Das Jahr beginnt im September…, 
zumindest für die Kinder der Kin-
dergärten und Krippen, die seit 
September 2014 den Pädagogi-
schen Garten oder Garten Kunter-
bunt regelmäßig besuchen.
Zu Beginn der Visite, durften die 
Kinder über ihre eigenen gärtne-
rischen Erfahrungen berichten, 
und mir war schnell klar: hier ha-
be ich es mit hochmotivierten Ex-
perten zu tun! Gemeinsam erkun-
deten wir das Gelände, und spie-
lerisch wurden Gartenpflanzen in 
Obst und Gemüse unterteilt. Wäh-
rend des goldenen Herbstes konn-
ten Blattformen und die Palette der 
Herbstfarben gesammelt werden. 

Ein Jahr im Garten Kunterbunt
Die Krähen überließen uns sogar 
wenige Trauben zur eigenen Ver-
kostung. Im November durften die 
jungen Besucher den Aufbau von 
Zwiebelpflanzen untersuchen und 
selbst Tulpen und Narzissen fürs 
Frühjahr pflanzen.
Im Monat Dezember waren die 
Kindergartenkinder als Spuren-
sucher auf der Pirsch. Denn auch 
im Winter lebt der Garten! Dort 
an dem Zapfen hat das Eichhörn-
chen geknabbert; und wer hat 
am Fallobst gepickt? Das war si-
cher eine Amsel! Im Januar war es 
schließlich kalt genug für winterli-
che Experimente. Dick eingemum-
melt und Tee schlürfend, stellten 
die Kinder zunächst die Frage: Wie 
überstehen die Tiere und Pflanzen 
den eisigen Winter? Ja, manche ha-
ben Frostschutz in den Adern, an-
dere atmen nur noch zweimal pro 
Minute. Da hat jedes Lebewesen 
seine eigene Strategie! Schließ-
lich wurde eine Eiswürfelflotte zu 
Wasser gelassen. Eis ist aus Was-
ser, aber schwimmt… Und mit ei-
nem Glas, Eis und Salz lässt sich 
Reif selbst herstellen! Im Febru-
ar, dem Monat der Narren, haben 
sich die kleinen Forscher ebenfalls 
mit ̀ Verkleidung´ beschäftigt: War-
um haben manche Insekten Warn-

farben und andere Tarnfarben? Für 
die Tarnspiele im Garten brauchte 
man auf jeden Fall ein gutes Auge!
Im März war es für alle wahrnehm-
bar: der Frühling liegt in der Luft! 
Fest entschlossen, für die nahen-
de Gartensaison gewappnet zu 
sein, stopften kleine Hände Ton-
töpfe voll Stroh. Unter dem Motto: 
Helfer sind eingeladen – Schädlin-
ge werden ausgeladen, entstanden 
zahlreiche Behausungen für die 
Ohrenkneifer, die als Blattlausfres-
ser helfend im Garten tätig sind. 
Regelmäßige Kontrollen erwiesen, 
dass der Unterschlupf auch von 
Spinnen gerne angenommen wur-
de. Mit Begeisterung wurde das 
Erwachen der Insektenwelt beob-
achtet: am Insektenhotel summten 
die Wildbienen und im Wasserbe-
cken des Gartens flitzten Libellen-
larven und Wasserkäfer. Und sie-
he da, nach der Aussaat der ers-
ten Radieschen im April, waren 
auch die im November gepflanz-
ten Frühlingszwiebeln zum Le-
ben erwacht. Tatsächlich erkann-
te jedes Kind seine ̀ eigene´ Narzis-
se wieder. Fokus im April, lag auf 
der Tätigkeit, der eifrig nestbauen-
den und brütenden Vögel. Die Kin-
der hatten die Aufgabe gemeinsam 
ein Nest zu bauen, aus dem keine 
(Hühner-)Eier kullern konnten und 
anschließend mit Pinzetten Futter 
zu beschaffen. Völlig erschöpft be-
merkten die Kinder: die Vögel ha-
ben jetzt echt viel zu tun! Im Mai 
gab es Radieschen und Rettiche zu 
ernten. Karotten, Rote Beete, Gur-
ken, Sonnenblumen, Kürbis, Boh-
nen und Mais wurde gesät. Kartof-
feln, Kohlrabi, Mangold, Zucchini 
und Paprika gepflanzt. Unter dem 
Motto Nachhaltigkeit kamen als 
Tomatensetzlinge samenfeste, alte 

Sorten aus Deutschland, Schweiz, 
Österreich, Frankreich, Italien und 
Spanien dazu. Diese bekamen an 
den Pflanzstab ihre eigene Natio-
nalflagge.
Mit Beginn der Sommermonate 
gab es nach dem Gießen und Jä-
ten auch Himbeeren, Stachelbee-
ren und Johannisbeeren zu na-
schen. Nur für die Heidelbeeren 
schien die Sonne in diesem Jahr zu 
oft. Und dies machte den kleinen 
Gärtnern klar, auch Pflanzen ha-
ben individuelle Bedürfnisse, die 
bei Standort und Pflege berück-
sichtigt werden müssen. Von Be-
such zu Besuch erkannten die Kin-
der die einzelnen Obst- und Ge-
müsesorten immer besser. Das 
Gartenterrain, die notwendigen 
Pflegemaßnahmen, das Reinigen 
und Wegräumen der Gartenutensi-
lien, der Erzählkreis alles war ver-
traut geworden. Inzwischen ver-
band uns alle eine regelrechte Gar-
tenleidenschaft! Irgendwann frag-
ten einige Kinder mit Blick in das 
Gerätehaus: Und wo ist dein Bett? 
Das fand ich sympathisch, denn ih-
nen war klar geworden, dass es im 
Garten immer etwas zu entdecken 
gibt. Warum sollte ich dort nicht 
immer sein? Schließlich könnte ich 
etwas verpassen!
Mit Blick auf das Jahr im Garten 
zusammen mit den Kindern, wird 
mir klar, dass dort nicht nur die 
Pflanzen gewachsen sind, sondern 
auch die Wahrnehmung der Kin-
der für die besonderen Dinge, die 
manchmal fast verborgen in der 
Natur geschehen. 
Ich freue mich schon jetzt auf Sep-
tember, denn dann beginnt wieder 
ein neues Jahr im Garten!  (Karo-
lin Riepenhausen- Dipl.-Ing. Lan-
despflege)

„Gute Kommunikation steckt an!“ 
– Wertschätzung schafft Bildung

Die Rheinschule Neuenburg nahm im Schuljahr 2014/15 am Pilotpro-
jekt der Gesundheitsförderung des Landratsamts Breisgau-Hoch-

schwarzwald in Kooperation mit dem Gesundheitspool der Region Frei-
burg teil. Unter der Leitung von Ulrike Vinke, Diplom-Heilpädagogin FH, 
Lebenshilfe Müllheim e.V., erarbeiteten die Teilnehmer in 4 Modulen wie 
sie in alltäglichen Situationen (Unterricht, Pausen und Ganztagsbetreu-
ung) wertschätzend und vertrauensvoll – auch in Konfliktsituationen – 
kommunizieren. Zum Teilnehmerkreis gehörten Schulleitung, Sekretari-
at, Lehrkräfte und das Betreuungsteam der Rheinschule Neuenburg. Die 
Teilnehmer waren sich einig, dass die gelernten Inhalte zur Verbesserung 
der Kommunikation aktiv beitragen. Auch im kommenden Schuljahr wird 
dieses Kommunikations-Projekt mit neuen Schulen starten. Die Evaluati-
on mit den Pilotschulen fließt in die zukünftige Planung mit ein.



Freitag, 18. September 201510

www.neuenburg.de

Die Stadt Neuenburg am Rhein bietet ab 01.09.2016 einen

• Ausbildungsplatz zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten

und/oder

• Bachelor of Arts (FH) – Public Management 
(Einführungspraktikum)

• Bachelor of Arts – BWL - Tourismus

• Praktikumsplatz als Erzieher/in oder 
Kinderpfleger/in im Anerkennungsjahr, 

Beschäftigungsumfang 100%

• Ausbildungsplätze zur praxisintegrierten 
Ausbildung für Erzieher/innen  (PIA)

• Ausbildungsplatz zur/zum Fachangestellten 
für Bäderbetriebe

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Home-
page www.neuenburg.de.
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit den vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
die letzten beiden Schulzeugnisse) bei der Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein, Personalabteilung, Frau Sarah Michaelis, Rathausplatz 
5, 79395 Neuenburg am Rhein oder per Email an sarah.michaelis@
neuenburg.de.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Michaelis, Telefon 07631/791-
102, gerne zur Verfügung.

Einbruch in Einfamilienhaus 
- Täter werden überrascht
und flüchten
Neuenburg. Am Mittwochmor-
gen kam es in Neuenburg zu ei-
nem Tageswohnungseinbruch. Da-
bei wurden die Täter gestört und 
flüchteten mit einem Auto. Um 
8.45 Uhr vernahm der Bewohner 
eines in der Breisacher Straße ge-
legenen Hauses merkwürdige Ge-
räusche aus dem Keller und ging 
nachschauen. Hierbei begegne-
te er auf der Treppe einem Einbre-
cher und packte ihn am Arm. Der 
Unbekannte fluchte auf Polnisch, 
riss sich los und rannte in den Kel-
ler. Dort hielt er seinem Verfol-
ger die Türe zu, die dieser jedoch 

Aus dem Polizeibericht

aufdrücken konnte. Der Einbre-
cher kletterte daraufhin durch das 
zuvor aufgehebelte Kellerfenster 
und rannte weg. Der Hausbewoh-
ner begab sich eiligst in das Erd-
geschoß zurück, wo er eine zwei-
te Person wegrennen sah. Beide 
Täter bestiegen einen silbernen 
Kleinwagen mit polnischen Kenn-
zeichen und flüchteten. Sie entka-
men trotz einer Großfahndung der 
Polizei. Die Täter wurden wie folgt 
beschrieben: Person 1: ca. 25 - 30 
Jahre alt, ca. 1,85 m groß, schlank, 
dunkelblondes, sehr kurzes Haar, 
bekleidet mit blauer Jeanshose, 
langärmligen, blauen Pulli, trug 
kleinen, dunklen Rucksack. Per-
son 2: Größe und Statur wie Per-

son 1, trug ein dunkles Basecap mit 
Schild nach hinten, dunkle Ober-
bekleidung, blaue Jeans. Mög-
licherweise besteht ein Zusam-
menhang mit einem Einbruch in 
ein Wohnhaus am gleichen Tag in 
Hausen an der Möhlin. Auch dort 
flüchteten die Täter mit einem sil-
bernen Auto. Hinweise auf die 
Personen und das silberne Auto 
nimmt das Polizeirevier Müllheim 
entgegen (07631-17880).

A5: Unfallbeteiligte 
verschwindet nach 
Verkehrsunfall – Zeugenaufruf
Neuenburg. Am 08.09.2015 wur-
de der Polizei gegen 21:10 Uhr fol-
gender Vorfall gemeldet: Der Fah-
rer eines Sattelzuggespanns be-
fuhr den rechten Fahrstreifen der 
A5 Höhe Neuenburg in nördliche 
Fahrtrichtung. Eine bislang unbe-
kannte Autofahrerin fuhr auf dem 
linken Fahrstreifen und scherte 
plötzlich hinter diesem nach rechts 
ein, wodurch sie hinten links mit 
dem Sattelzuggespann kollidierte. 
Hierdurch kam ihr Auto mehrfach 
ins Schlingern, touchierte zwei Mal 
die Mittelschutzplanke und kam 
dann zum Stehen. Wie von Zeu-
gen beschrieben wurde, verließ 
die Fahrzeugführerin ihr Auto da-
raufhin und wurde von einem un-
bekannten Ersthelfer zunächst ver-
sorgt. Sie hatte sich augenschein-
lich eine blutende Verletzung an 
der rechten Hand zugezogen. Die 
Frau gab an kurz eine Notdurft ver-
richten zu müssen, verließ zu Fuß 
die Örtlichkeit und telefonierte im 
Weggehen. Trotz einer intensiven 
Suchaktion mit Polizeihubschrau-
ber und der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuenburg konnte sie nicht aufge-
funden werden. Die Fahrerin wur-
de folgendermaßen beschrieben: 
Ca. 35 jahre alt, 170 cm, sehr zier-
lich, schulterlanges dunkles glat-
tes Haar, trug eine dunkle Lederja-
cke und dunkle Hose. Die Verkehr-
spolizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet die Frau selbst, 
Zeugen sowie insbesondere den 
unbekannten Ersthelfer sich unter 
Tel: 0761-8823100 zu melden.

Schwerer Verkehrsunfall 
auf der A5 bei Neuenburg
Neuenburg. Am Sonntagmorgen, 
13.09.2015 kam es gegen 06:25 
Uhr auf der Autobahn A5 zwi-
schen AS Neuenburg und AS Hart-
heim in Fahrtrichtung Norden zu 
einem schweren Verkehrsunfall. 
Nach ersten Erkenntnissen kam es 
zunächst zu einer Kollision zwi-

schen einem Pkw und einem 
Wohnmobil. Der Autofahrer, des-
sen Auto mit ihm und zwei Kin-
dern besetzt war, fuhr aus noch 
unklarer Ursache auf das voraus-
fahrende Wohnmobil auf. Hier-
durch geriet das Auto ins Schlin-
gern, kollidierte mit der Mittelleit-
planke und kam schließlich auf 
der Fahrbahn zum Stehen. Das 
Wohnmobil kippte durch die Kol-
lision um und kam in Seitenlage 
zum Stehen. Die beiden Insassen 
des Wohnmobils wurden leicht 
verletzt. Ein zur Unfallstelle hin-
zu kommendes Fahrzeug besetzt 
mit zwei Männern hielt an, um an 
der Unfallstelle erste Hilfe zu leis-
ten. Hierauf nahte ein weiteres Au-
to, ebenfalls besetzt mit zwei Per-
sonen. Dieses kollidierte aus noch 
ungeklärter Ursache mit dem ers-
ten verunfallten Pkw. Die Insas-
sen des letzten Fahrzeugs wurden 
ebenfalls nur leicht verletzt. Die 
Feuerwehr Neuenburg, Rettungs-
dienst und die Polizei waren mit ei-
nem Großaufgebot im Einsatz, ein-
geklemmte Personen mussten mit 
schwerem Rettungsgerät aus den 
Fahrzeugtrümmern befreit wer-
den. Der Mann, der sich im ersten 
Fahrzeug (welches auf das Wohn-
mobil auffuhr) befand, eines der 
beiden Kinder sowie der Ersthel-
fer wurden durch die Kollision töd-
lich verletzt. Die polizeilichen Er-
mittlungen ergaben, dass das Fahr-
zeug, welches mit dem Wohn-
mobil kollidierte, auf der Rückrei-
se aus einem Urlaub in Griechen-
land war. Darin starben der 42-jäh-
rige Fahrer und sein 8 Jahre alter 
Sohn. Der zweite Sohn ist 7 Jahre 
alt und wurde schwer verletzt. Der 
ebenfalls verstorbene Ersthelfer 
war 52 Jahre alt. Einige Personen 
in nachkommenden Fahrzeugen 
standen unter Schock, sie mussten 
noch auf der Autobahn vom Psy-
chosozialen-Nachsorgedienst be-
treut werden. Auch die Rettungs-
kräfte wurden nach diesem sehr 
schwierigen Einsatz vom Psycho-
sozialen-Nachsorgedienst betreut 
um diesen schwierigen Einsatz ver-
arbeiten zu können. Die Unfallstel-
le war um 13:00 Uhr geräumt und 
die Sperrung wurde aufgehoben. 

EC-Cash im Rathaus 
und der VHS möglich

Im Bürgerbüro der Stadt Neu-
enburg am Rhein und bei der 

Regio-VHS kann mit EC-Karte 
bezahlt werden.
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Der außergewöhnliche Som-
mer ist in der Tagespresse und 

den Medien ausführlich themati-
siert worden. Wozu also noch ein 
Rückblick? Zum einen, weil mete-
orologische Daten auch hier vor 
Ort gemessen werden und eine lo-
kale Betrachtung immer einen Be-
zug zur eigenen Wahrnehmung 
herstellt  und zum anderen, weil 
sich auch einige kleinräumige Un-
terschiede aufzeigen lassen.  Der 
sogenannte meteorologische Som-
mer umfasst die Kalendermonate 
Juni bis August. In allen Monaten 
lag die durchschnittliche Tempera-
tur über dem Mittelwert des Ver-
gleichszeitraums 2004 bis 2013. 
Dieser Zeitraum umfasst die ersten 
zehn Betriebsjahre der Neuenbur-
ger Wetterstation. Mit einem Plus 
von 3,1 Grad ist der Juli beson-
ders warm gewesen. Der gesamte 
Sommer ist mit einer Durchschnitt-
stemperatur von 21,3 °C  immer-
hin um 2,1 Grad wärmer als die 
Sommer des Vergleichszeitraums. 
An 59 Tagen stieg die Temperatur 
auf mindestens 25 °C, an 35 Ta-
gen sogar über 30 °C. Mit 38,8 °C 
ist am 7. August auch die bislang 
höchste Temperatur seit Inbetrieb-
nahme der Wetterstation gemes-
sen worden. Der bisherige Höchst-
wert von 38,4 °C wurde am 27. Ju-
li 2013 ermittelt. Die überdurch-
schnittlichen Temperaturen sind in 
der Abbildung auch deutlich abzu-
lesen. Die schwarz hervorgehobe-
ne Linie der Tagesmittelwerte 2015  
liegt bis auf wenige Tage über dem 
langjähren Mittel. Wie gering die 
Bewölkung dabei gewesen ist, 
lässt sich an den Säulen der Son-
nenscheinstunden ablesen. Viele 
Tage hatten mehr als 10 oder sogar 
12 Stunden Sonnenschein. In der 
Summe addieren sie sich auf fast 
815 Stunden. 84 Stunden mehr als 
in einem durchschnittlichen Som-
mer. Lediglich der Sommer 2013 
hatte 10 Stunden Sonne mehr, war 
aber dennoch deutlich kühler (19,6 
°C). In diesem Vergleich soll auch 
der Sommer 2004 erwähnt wer-
den, der nur mit 676 Stunden Son-
ne glänzen konnte und mit durch-
schnittlich 18,7 °C auch ausge-
sprochen kühl ausgefallen war.
Hohe Temperaturen und viel Son-
ne führen zu großen Verdunstungs-
werten. Wenn dann noch geringe 
Niederschläge dazukommen, er-
gibt sich ein ungewöhnlich trocke-
ner Sommer. Der Zeitraum von et-
wa 24. Juni bis 18. Juli war sogar 
ganz ohne Niederschlag. Das war 

Der Sommer 2015 im Rückblick

in der Landwirtschaft und bei 
Kleingärtnern sehr zu spüren, 
weil entsprechend viel bereg-
net beziehungsweise gegos-
sen werden musste. Erst zwi-
schen dem 10. und 15. August 
gab es nach einer langen Phase 
mit wenig Regen wieder nen-
nenswerte Niederschlagsmen-
gen. Mit 181 Litern pro Quad-
ratmeter ist im Sommer 2015 
aber dennoch deutlich weniger 
Regen gefallen als im Durch-
schnitt (255 Liter). Da Win-
ter und Frühjahr lediglich durch-
schnittliche Niederschlagsmengen 
ergeben hatten, ist das Wasserde-
fizit im Boden zum Herbstbeginn 
sehr ausgeprägt.
Zum Schluss der heutigen Betrach-
tung wird noch ein kurzer Ver-
gleich zwischen Werten der Wet-
terstation am Fußballstadion und 
der Umweltmessstation der Lan-
desanstalt für Umwelt, Messun-
gen und Naturschutz (LUBW) in 
der Freiburger Straße gezogen. Die 
LUBW-Station ist Teil des landes-
weiten Messnetzes für Luftqualität. 
Die dort aufgezeichneten Ozon-
werte sind beispielsweise laufend 
in der Tagespresse zu lesen. Neben 
den Immissionsdaten werden auch 
meteorologische Größen erfasst.  
Es fällt auf, dass in der Freiburger 
Straße Temperaturminimum und 
die durchschnittliche Temperatur 
höher liegen als am Fußballstadi-

on. Die Ursache ist darin zu sehen, 
dass die LUBW-Messstation in ei-
nem durchgrünten Bebauungsbe-
reich liegt. Die Station am Fußball-
stadion befindet sich im Außenbe-
reich, in dem Luft nachts mehr ab-
kühlt. Umgekehrt fällt auf, dass die 
höchste Temperatur am Fußball-
stadion gemessen wurde. Der son-
nenexponierte, im direkten Um-
feld von wenig Vegetation gekenn-
zeichnete Standort kann die Luft 
bei wenig Wind durch die Strah-
lung am Tag etwas mehr erwär-
men. Auch die Niederschläge zei-
gen sehr kleinräumige Unterschie-
de an, die jedoch nicht systema-
tisch (Bebauung, Vegetation) son-
dern eher zufällig sind, da Re-
genschauer zum Teil auf wenigen 
Hundert Metern Entfernung einen 
kurzen intensiven Regen oder auch 
keinen Niederschlag bringen kön-
nen. (Helmut Saurer)

Erwerb von 
landwirtschaftlichen 
Grundstücken

Die Stadt Neuenburg am 
Rhein ist daran inter-

essiert, landwirtschaftliche 
Grundstücke zu erwerben, die 
als Tauschflächen, als Flächen 
für ökologische Ausgleichsmaß-
nahmen oder für die Weiterver-
pachtung an Landwirte verwen-
det werden können. Generell 
bezahlt die Stadt Neuenburg 
am Rhein einen qm-Preis von 
1,28 Euro/qm für Ackerland und 
für Beregnungsflächen 2,05 Eu-
ro/qm.  Kaufangebote nimmt 
das Liegenschaftsamt, Frau Pe-
tra Bromberger, Tel. 07631/791-
158, petra.bromberger@neuen-
burg.de gerne entgegen. 
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Mit der Errichtung eines neu-
en Schalthauses in der 

Sandroggenstraße hat Badenova 
bzw. die Tochter bnNETZE GmbH 
einen weiteren wichtigen Schritt 
in Richtung einer zukunftsfähi-
gen, sicheren Stromversorgung in 
Neuenburg am Rhein getan. Zum 
Ende des Jahres sollen die kom-
pletten Erweiterungs- und Sanie-
rungsarbeiten beendet sein, so 
dass die Innenstadt stromtech-
nisch auf „zwei Beinen steht“.   

Die vielen Baustellen in der Stadt 
Neuenburg am Rhein sowie Au-
ßerorts im Osten haben ein wich-
tiges Ziel: bnNETZE, die Netztoch-
ter der Badenova, ist dabei, die 
Stromversorgung der Innenstadt 
auf „zwei sichere Beine zu stel-
len“, so Mathias Nikolay, Badeno-
va-Vorstand. Statt einer einzigen 
20-kV-Leitung, die die Innenstadt 
versorgt, wird gerade eine zwei-
te leistungsfähige Einspeiseleitung 
von 2.350 Metern Länge verlegt. 
Insgesamt hat bnETZE seit der 
Übernahme der Stromversorgung 
vor gut dreieinhalb Jahren bereits 
5.000 Meter Stromleitung neu ver-
legt, bis zum Jahresende werden 
es 7.000 Meter sein. Im Normalbe-
trieb wird das Versorgungsgebiet 
der Stadt Neuenburg am Rhein 
in zwei etwa gleich große Berei-
che aufgeteilt, sodass im Falle ei-
ner Störung nur der jeweils betrof-

Die Gemeinderäte der französischen Gemeinden der Communanté de Commu-
nes Porte de France Rhin Sud und der Stadt Neuenburg am 

Rhein haben am Freitag, den 11.09.2015 die Archäologischen Ausgrabungen unter der Führung von Herrn Dr. 
Jenisch, Regierungspräsidium Stuttgart besichtigt.

DOG – Die 
Hundekottüten 

Im Bürgerbüro können zukünf-
tig Gassibeutel-Halter zum Preis 

von 4,-- Euro erworben werden. 
15 Hundetüten auf der Rolle fasst 
dieses Hygiene-Kit. Sie können 
einfach und schnell aus der Mit-
telöffnung herausgezogen wer-
den. Auch das Austauschen der 
Hundekotbeutelrolle geht simpel 
und schnell, denn das Ende lässt 
sich einfach abschrauben. Neue 
Rolle rein, fertig. Saubere Sache. 
Mit dem Clip kann der Gassibeu-
tel-Halter an die Gürtelschlaufe, ei-
ne Tasche oder auch die Hundelei-
ne geclipt werden.

Badenova ertüchtigt Neuenburger Stromnetz

fene Strang stromlos ist. „Für die 
Stadt Neuenburg ist dies ein wich-
tiger Schritt hinsichtlich einer deut-
lich höheren Versorgungssicher-
heit.“, so Mathias Nikolay weiter. 
Mit dem neuen Schalthaus in der 

Sandroggenstra-
ße gibt es künftig 
eine fernsteuer-
bar Einrichtung, 
die bei Störungen 
das schnelle Um-
schalten der Ver-
sorgungsgebiete 
ermöglicht. 
Auf dem Arbeits-
plan von bnNET-
ZE steht in 2015 
noch der Bau 
von  unterirdi-
schen Leitungen 
parallel der Gott-
lieb-Daimler Stra-
ße, der Fischer-
straße, der Wer-
ner-Siemens-Stra-
ße, der Saaren-
grünstraße so-
wie dem Gutnau-
weg. Im Oktober 
wird die Anbin-
dung des Schalt-
hauses Sandrog-
genstraße sowie 
der Trafostation 
Kreuzmat tweg 
erfolgen. Ober-
irdische Freilei-

tungskabel im Bereich der West-
tangente werden demontiert, da 
die Leitungen nun komplett in die 
Erde verlegt wurden. Ebenfalls be-
reits erledigt ist der Ausbau gewis-
ser Verbindungsstücke („Muffen“), 

die sich als störanfällig erwiesen 
haben und in der Vergangenheit 
für Stromausfälle verantwortlich 
waren. 
Kurzer Rückblick: Der tiefgreifende 
Umbau des Neuenburger Strom-
netzes ist nötig geworden, da die 
Netzinfrastruktur nicht analog der 
Bevölkerungszunahme der vergan-
genen Jahrzehnte „mitgewachsen“ 
ist. Zum 1. Januar 2012 übernahm 
Badenova bzw. die Tochter bn-
NETZE die Verantwortung für das 
rund 61 km lange Netz von Neu-
enburg am Rhein. Seither ist das 
kommunale Unternehmen dabei, 
ein großes Netzinfrastrukturpro-
gramm umzusetzen. Badenova in-
formiert, wenn die Arbeiten abge-
schlossen sind. 
Joachim Schuster, Bürgermeister 
von Neuenburg, ist zufrieden mit 
der Entwicklung: „Badenova hat 
sich als der verlässliche Partner bei 
vielen kommunalen Projekten für 
die Stadt Neuenburg am Rhein ge-
zeigt. Der weitere Ausbau der Net-
zinfrastruktur ist beispielhaft für ein 
erfolgreiches Miteinander.“

Für Demenzkranke

Die Betreuungsgruppe für de-
menzkranke Senioren des 

DRK-Kreisverbandes findet je-
den Freitag Nachmittag von 14.30 
-17.30 Uhr im Fridolinhaus statt. 
Das Angebot soll die pflegenden 
Angehörigen entlasten und den Se-
nioren eine Teilnahme an „Gesell-
schaft“ ermöglichen. Die Teilneh-
mer werden bei Bedarf zuhause 
abgeholt. Anmeldung und allg. In-
formationen zum Thema Demenz 
bei S. Schmitz, Tel.: 07631/1805-0; 
(auch „Schnuppern“ ist möglich).
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Am Sonntag, 13.09.15 fand der 
„Tag des offenen Denkmals“ 

statt. Aus diesem Anlass öffne-
te das Altenwerk Neuenburg am 
Rhein wieder sein beliebtes „Al-
tenwerks-Cafe“ bei der Begeg-
nungsstätte „Sophie-Mayer-Haus“, 
Metzgerstr. 5. 
Hier war Gelegenheit, sich nach 
einer interessanten Führung durch 
die gegenüberliegenden Ausgra-
bungsstätten zu stärken. Es warte-
ten leckere, selbstgebackene Ku-
chen und Torten sowie Geträn-

FCN Alte Herren: 
Altpapier

Am Samstag, den 19. Septem-
ber 2015 findet die Papier-

sammlung der Alten Herren des FC 
Neuenburg statt. Gesammelt wer-
den Zeitungen, Zeitschriften, Kata-
loge und Kartonagen. Es wird dar-
um gebeten, das Altpapier ab 8.00 
Uhr morgens gebündelt am Stra-
ßenrand bereitzustellen. Die Alten 
Herren des FCN würden sich über 
eine recht große Bereitstellung von 
Altpapier sehr freuen.

Frauen-Freizeit pur

Termine: 19.09.2015, 8.00 Uhr 
Treffpunkt Zipperplatz, Ausflug 

zu Fa. Hepp, Unkostenbeitrag 20 
Euro, inklusive Mittagessen, – wird 
im Bus eingesammelt. 10.10.2015  
Wandertag ca. 4 Stunden mit Pau-
se, Rucksackvesper mitnehmen, 
Anmeldung bis 04.10.2015 bei 
Waltraut. 16.10.2015, 18.00 Uhr 
Endinger Stadterlebnis, Anmel-
dung bis 25.09.2015 Waltraut. Tel. 
7616.

Frauenverein 
Steinenstadt

Vorankündigung: Wandern Sie 
mit dem Frauenverein Steinen-

stadt am 11. Oktober 2015, Wan-
derzeit ca. 3 Stunden. Treffpunkt 
ist an der Kirche in Steinenstadt, 
wir bilden Fahrgemeinschaften. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Für den Abschluß ist ein Einkehr-
schwung geplant. Anmeldung un-
ter 07635/8949 (abends) Monika 
Drexler.

Gymnastik für Jedermann/Frau
Am Montag den 21. Septem-
ber beginnt wieder die Gymnas-
tik des Frauenvereins . Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Die Kursgebühren 
kosten für 10 x 25 € . Wer möch-
te kann auch die 1 Stunde kosten-
los reinschnuppern. Anmeldungen 
können ab sofort bei Elli Kurzbach 
unter Tel:07635/2551 stattfinden.

Flohmarkt
Am 19.09.2015, von 9.00 - 16.00 
Uhr, findet in der Baselstabhalle 
in Steinenstadt der 2. Hallenfloh-
markt in diesem Jahr, unter der Re-
gie des   Frauenvereins, statt. Das 
Angebot wird auf fast 50 Tischen 
präsentiert, es ist bestimmt so 
manches Schnäppchen dabei. Für 
das leibliche Wohl  ist bestens ge-
sorgt, auch lädt eine reichhalte Ku-
chentheke ein. Eintritt frei.

Altenwerkscafé zum 
„Tag des offenen Denkmals“

ke   auf die zahlreichen Besucher. 
Gerne waren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Altenwerks 
bereit, mit ihrem Angebot diesen 
spätsommerlichen Erlebnissonntag 
zu bereichern. 
„Danke schön!“ sagen wir allen 
Gästen, die durch ihren Besuch die 
örtliche Seniorenarbeit unterstütz-
ten! Herzlichen Dank sagt das Al-
tenwerk der Familie Wegner, „Ho-
tel Anika“ sowie auch ganz beson-
ders Frau Hedwig Roskiewicz für 
die großzügige Spende!

Schützenverein

Schützenverein Neuenburg 
sucht einen neuen Wirt/Koch. 

Das Vereinsheim hat nur dreimal in 
der Woche geöffnet. Daher ist die 
Aufgabe auch bestens für ein Rent-
nerehepaar oder zwei Personen 
die gerne kochen, wirten geeignet.
Bitte melden unter: Tel. 07631/4589 
oder kontakt@sv-neuenburg-zien-
ken.de.

Stadtmusik Neuenburg

Am kommenden Sonntag, 20. 
September 2015, laden wir die 

Mitbürger zu einem weitern Platz-
konzert um 16.00 Uhr auf dem 
Rathausplatz ein.

Aktive Vereine

Mit 44 Senioren starteten wir 
zu einer Fahrt an die Mosel. 

Nach  Stärkung in Rüdesheim am 
Rhein tuckerten wir mit dem „Win-
zerexpress“ durch die engen Gas-
sen und die Weinberge. Von hoch 
oben grüßte die imposante „Ger-
mania“ auf dem Niederwalddenk-
mal. Von unserem Hotel aus un-
ternahmen wir herrliche Ausflüge 
in die romantischen Moselorte. In 
Beilstein, „Dornröschen der Mo-
sel“, stiegen wir bis zur Klosterkir-
che hinauf, um die Schwarze Ma-
donna mit einem Marienlied zu 
grüßen. Per Schiff, vorüber an stei-

Moselfahrt mit dem Altenwerk
len Weinbergen, gepflegten Wein-
gütern und Burgen erreichten wir 
Cochem mit der stolzen Reichs-
burg. 
Bei herrlichem Sonnenschein ge-
nossen wir den Bummel durch die-
ses uralte Städtchen und betrach-
teten schaudernd die Hochwas-
sermarkierungen von vergangenen 
Überschwemmungen. Leider hat-
te Trier seine Regenschleusen ge-
öffnet und so ging es nach kurzem 
Bestaunen der Porta Nigra und 
des Domes weiter nach Bernkas-
tel-Kues. Dieser bekannte Weinort 
mit herrlichen Fachwerkhäusern 
lud zum Bummeln ein. Ein Abste-
cher in die Eifel führte uns zur Be-

nediktinerabtei Maria Laach und 
nach Ahrweiler. Bei der Besichti-
gung des früheren Regierungsbun-
kers war uns etwas beklommen 
zumute und wir waren erleichtert, 
dass die Benutzung dieser Anlage 
zum Glück nie notwendig gewor-
den war. 
Umso heiterer das herrliche, mit-
telalterliche Städtchen mit seiner 
Stadtmauer und buntem Treiben, 
das wir bei einem Glas Ahrwein 
genossen. Ein Besuch auf Gut Ma-
rienborn, wo der Hofbesitzer uns 
den modernen Freilaufstall mit 
Melkroboter vorstellte und uns ein  
Imbiss erwartete, beschloss unse-
re Kurzreise nach Rheinland-Pfalz. 
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Die F-Jugend des FC Steinen-
stadt hat am Turnier in Griß-

heim am Samstag, den 12.09.2015 
erfolgreich teilgenommen. Für die 
Mannschaft gab es als Belohnung 
einen Spielball und jeder Spie-
ler bekam eine Medaille. Das Fo-
to zeigt die F-Jugend des FC Stei-
nenstadt. Auch die B-Jugend hat 
am Turnier in Grißheim am Freitag, 
den 11.09.2015 teilgenommen.

Weitere Ergebnisse:
SG Ehrenstetten 2 - FC Steinenstadt 

Heimat-und
Dorfpflegeverein 
Steinenstadt
 

Wir waren fleißig und haben 
für Sie Apfelsaft gemacht 

und in 5 Liter Kanister abgefüllt. 
Sie können diesen, wenn Inter-
esse besteht, bei unserem ersten 
Vorstand Günter Siegwald erwer-
ben. Telefon: 07635/822082 oder 
0171/2815949. 
Info für die Teilnehmer am Augge-
ner Umzug: Bitte am altbekann-
ten Platz (Bushaltestelle hinter dem 
Festzelt). Treffpunkt 12.30 Uhr. Bit-
te pünktlich sein.

Zum Auftakt der neuen Sai-
son unterlag die 3. Mannschaft 

den Keglerfr./Pol.SV Freiburg 2 mit 
1:5/1884:1956. Erfreulicherweise 
war Neuling Olaf Pauer, bei seinem 
Debut, mit 494 Kegel bester Spie-
ler. Weiter spielten: Ronald Güld-
ner 476, Edwin Geng 468 und Alo-
is Stuchly mit 446 Kegel. Besser 
machte es dann die Zweite, die die 
erste Mannschaft desselben Geg-
ners mit 6:2/3050:2939 schlagen 
konnte. Hier war, nicht ganz über-

Landfrauen

Tänzerische Gymnastik
Kreistanz – ein Weg des Her-
zens mit Frau Mahnkopf. Die Tän-
ze sind teils beschwingt, tempera-
mentvoll oder gelassen meditativ 
und einfach zu erlernen. Beginn: 
Mittwoch 23.09.2015. 6 x jeweils 
Mittwochs 14-tägig von 19.00 bis 
20.30 Uhr, Kosten 45 Euro für Mit-
glieder, 65 Euro Nichtmitglieder. 
Anmeldung bei Anja Danner, Tel. 
07631/16252, E-Mail: danner.an-
ja@t-online.de.

Erlernen einer Kreativtechnik
Nähkurs (je 6 x) mit Gisela Höfler. 
Kosten pro Kurs für Mitglieder 30 
Euro, für Nichtmitglieder 50 Euro 
(Überweisung auf unser Konto gilt 
als Anmeldung: Konto 6014801, 
Volksbank Müllheim BLZ 680 919 
00). Die Kurse beginnen am Mon-
tag, 05.10. und Mittwoch, 07.10., 
Anmeldung bei Eva Walz, Tel. 
07634/551786.

Rangerführung durch das Natur-
schutzgebiet Feldberg am Sams-
tag, 17.10., Abfahrt ca. 9.00 Uhr, 
Preis pro Teilnehmer 6,50 Euro + 
Fahrtkosten. Festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung unbedingt er-
forderlich! Nähere Informatio-
nen und Anmeldung bei bei Heidi 
Kurz, Tel. 07631/6551 ab 17.00 Uhr 
oder E-Mail buhaheidi@gmx.de.

Kinderkleidermarkt in 
Neuenburg

Am Samstag, 3. Oktober 2015 
veranstaltet der „Förderver-

ein Rumpelstilzchen Kindergarten 
St. Josef e.V.“ in der Zeit von 12.00 
– 16.00 Uhr einen Kleidermarkt 
für Kinder/Erwachsene und Spiel-
zeugbörse für Selbstanbieter im St. 
Bernhard (hinter Kath. Kirche) in 
Neuenburg. Bei schönem Wetter 
können Kinder auf dem Parkplatz 
vor dem Gemeindesaal kostenlos 
Spielsachen verkaufen.  Anmel-
dung/Info. Telefon 07631/74645.

Dieses Jahr geht die Borussia 
mit insgesamt drei Herren-

mannschaften in die Saison. Für 
die erste Mannschaft wird es ein 
spannendes Jahr nach dem Auf-
stieg in die Bezirksliga. Außerdem 
kehrt der langjährige Borussianer 
Dane Leube wieder zurück in die 
Mannschaft und wird an Platz 2 
der Mannschaft positioniert. Die 
Spieler werden sich in der neuen 
Liga bestimmt zunächst akklimati-

TVN: Sportereignis 
mit internationalen 
Akrobaten
 

Am  02.10. 2015 veranstaltet die 
Turnabteilung wieder einen 

Turnerball. Wie immer werden wir 
von internationalen Showacts un-
terstützt. Dabei sein wird dieses 
Jahr das Duo Scherbak aus der Uk-
raine bekannt aus dem Supertalent 
und Gewinner der Golden Rose in 
Monaco, sowie den Holmikers ei-
ner Sportgruppe aus der Schweiz, 
Gewinner beim Zirkusfestival in 
Monte Carlo, Zumbatänzer aus 
Kuba, Brasilien, Freiburg und Na-
talia Mackauley, die auch beim Su-
pertalent  mit  Pooldance bekannt 
wurde. Unterstützt wird das Gan-
ze von eigenen Sportlern. Für mu-
sikalische Unterhaltung ist gesorgt, 
es wird als DJ Andy de Luxe für 
sie auflegen, damit das Tanzbein 
geschwungen werden kann und 
Alfred Lefebre wird durch das  Pro-
gramm führen. Bekannt wurde er 
als Deutscher Meister und Euro-
pameister im Geräteturnen. Karten 
kosten 20,00 € und können bei M. 
Schweizer Tel: 01739668481 oder 
unter Micha.Schweizer@gmx.
de  bestellt werden.

FC Steinenstadt
2 = 10:1; SG Ehrenstetten - FC Stei-
nenstadt = 5:0

Vorschau:
Samstag, 19.09.2015 D-Jugend SG 
Steinenstadt - SV Weilertal = 13.00 
Uhr, C-Jugend SG Steinenstadt - 
SG Simonswald = 14.00 Uhr, B-Ju-
gend FV Lörrach-Brombach 3 - SG 
Schliengen = 16.00 Uhr.
Sonntag, 20.09.2015 FC Steinen-
stadt 2 - Sportfreunde Hügelheim 
2 = 12.30 Uhr, FC Steinenstadt - 
Sportfr. Hügelheim = 15.00 Uhr.

KC Fortuna Neuenburg
raschend, Alexander Süße mit 547 
Kegel bester Akteur. Die weiteren 
Ergebnisse: Werner Günthner 527, 
Jürgen Selz 520, Mike Winter 509, 
Herbert Kappeler 480 und Micha-
el Sonnenberg mit 467 Kegel. Mit 
3:5/2894:2949 mussten sich die 
Frauen beim KSC Önsbach 2 ge-
schlagen geben. Rosa Schmidt, 
mit 535 Kegel, war hier die stärks-
te Spielerin. Die Mannschaft ver-
vollständigten: Nicole Radtke 515, 
Brigitte Piccirilli 476, Sandra Kap-

peler 475, Gaby Escher 465 und 
Jutta Engler mit 428 Kegel. Folgen-
de Spiele stehen am kommenden 
Wochenende auf dem Programm. 
Am Samstag, um 12.00 Uhr, spielt 
die 2. Mannschaft bei BW Wieh-
re 2. Im Stadthaus empfängt die 1. 
Mannschaft, um 13.00 Uhr, den 
KSC VK Waldkirch 2. Danach, um 
16.15 Uhr, spielen die Frauen gegen 
die KSG 04 Denzlingen 2. Die Drit-
te spielt am Sonntag, um 12.00 Uhr, 
bei den Frauen des ESV Freiburg 2.

TTC Borussia Grißheim
sieren müssen, um mit dem neuen 
Spiel-Rhythmus klar zu kommen. 
Aufgrund von krankheitsbedingten 
Ausfällen wird die zweite Mann-
schaft die Vorrunde nicht in Kom-
plettbesetzung spielen können und 
wird sich daher des Öfteren der 
Spieler aus der dritten Mannschaft 
bedienen müssen, um vollständig 
an die Platten zu gehen. Das Ziel 
in der Kreisliga B muss aufgrund 
der Schwächung ein Platz im Mit-

telfeld sein. In diesem Jahr ist es 
uns außerdem wieder gelungen ei-
ne dritte Herrenmannschaft in der 
Kreisliga D zu platzieren. Diese Li-
ga wird in Mannschaften zu je 4 
Spielern gespielt. Wir möchten un-
sere Mitglieder nochmals an die 
am Sonntag, 20.09.2015 um 11.00 
Uhr stattfindende Mitgliederver-
sammlung im Gasthof Neuenbur-
ger Hof erinnern. Mehr Infos unter: 
www.ttcborussia.de
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Eine letztendlich gerechte tor-
lose Punkteteilung erreichte 

unser Team bei der SpVgg Boll-
schweil-Sölden. In einem niveau-
armen Spiel mit Fehlpässen aber 
auch Torchancen auf beiden Sei-
ten war für beide Mannschaf-
ten diesmal nicht mehr drin. Un-
ser Förderteam gewann gegen 
die Reserve von Bollschweil-Söl-
den durch Treffer von Adrian Kauf-
mann, Leon Kury und Marc Hack-
barth mit 3:0.  
Jugendturnier: Das Jugendturnier 
der SF Grißheim war wieder ein 
voller Erfolg. Das B-Jugend-Tur-

TVN Ski & Wandern

Am 20.09.2015 wird die Ski- 
und Wanderabteilung des TV 

Neuenburg den zweiten Versuch 
starten, die Wanderung „Rund um 
die Teichschlucht“ bei Simonswald 
durchzuführen. Die mittelschwe-
re Tour mit tollen Aussichten und 
Landschaftserlebnissen durch die 
Teichschlucht beträgt ca. 12 km 
und 700 Höhenmeter.   Die Wan-
derung findet nur bei trockenen 
Wetter statt. Bei schlechten Wet-
terverhältnissen werden wir evtl. 
eine alternative Wanderung anbie-
ten. Abfahrt ist um  9.30 Uhr am 
Hallenbad in Neuenburg (Fried-
hofstraße) mit Privat-PKW (Fahrge-
meinschaften). Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bei Bri-
gitte Andris unter brigitte.andris@
googlemail.com  bis 19.09.2015. 
Bitte Telefon-Nummer angeben.

TVN Tennis

Vom 01.10.2015 bis 04.10.2015 
findet die diesjährige Mi-

xed-Stadtmeisterschaften statt. 
Zur Teilnahme eingeladen sind al-
le Mitglieder des TVN (aktive und 
passive) sowie  Bürger der Stadt 
Neuenburg und der Stadtteile. An-
meldeschluss ist der 28.09.2015 
um 20.00 Uhr. Weitere Infos bzgl. 
Anmeldung und Spielmodi auf un-
serer Homepage www.tennis-neu-
enburg.de unter „aktuelles“.

Zum 40-jährigen Jubiläum wa-
ren die Hochtourengänger der 

Abteilung auf den Ortler gestie-
gen, die Klettersteig-Gruppe be-
trat ebenfalls Neuland. Der sehr 
anspruchsvolle Klettersteig „Sau-
lakopf“ im Montafon sollte bestie-
gen werden. Man wollte die eige-
nen Grenzen mal wieder ein biss-
chen weiter hinausschieben. 
Von der Douglashütte am Lüner-
see im Brandnertal stiegen die 
Klettersteigler zuerst auf dem Sau-
lajochsteig auf. Der eigentliche 
Klettersteig beginnt mit einer län-
geren Querung über eine schräge 
Felsplatte und leitet direkt hin zur 
Schlüsselstelle, einer leicht über-
hängenden, ca.zwölf Meter hohen 
Vertikalen. Hat man diese über-
wunden, geht‘s in meist senkrech-
tem Fels nach oben. Weiter droben 
kam ein kurzes horizontales Quer-
band mit herrlicher Aussicht hin-
über zur Zimba. Zwischendurch 
konnte der Blick ins Montafon 
schweifen sowie hinüber zum Lü-
nersee und zur Schesaplana.
Nach einigen überwundenen Fels-
zacken ging es zu einem steil über-
hängenden Felskopf hinauf. Von 
dort führte der Steig direkt am Grat 
weiter. In anregender Kraxelei en-
dete   die Steiganlage kurz unter-
halb des Gipfels und man stand 
erschöpft, aber höchst zufrieden 
am Gipfelkreuz. Die Aussicht vom 
Gipfel war prächtig. Der Abstieg 
führte über die steile Südflanke des 
Saulakopfes hinab. Jeder Schritt 
wollte mit Bedacht gesetzt wer-

Wuhrlochfrösche

Am Samstag, 19.09.2015 fin-
det unsere Wanderung in den 

Vogesen für Groß und Klein statt. 
Treffpunkt 9.00 Uhr am Zipper-
platz. Bitte nicht vergessen: Gutes 
Schuhwerk, Vesper für unterwegs. 
Eine Woche später, am Sams-
tag, 26.09.2015, geht es nach Bad 
Bellingen zum Minigolfen. Treff-
punkt 16.00 Uhr am Zipperplatz. 
Anmeldung bei Joana bis zum 
20.09.2015. 

Zigeunerclique
 

Am  Freitag treffen wir uns um 
18.00 Uhr im Zigeunerlager 

zum Kränzeln für die Hochzeit 
von Lena und Sven. Treffpunkt am 
Samstag, den 19.09.15 ist um 13.30 
Uhr im Lager, von dort aus fahren 
wir gemeinsam zur Kirche in Müll-
heim.
Wer sich noch nicht zum Zigeun-
erausflug am 24.10. und 25.10.15 
angemeldet hat, bitte noch anmel-
den bzw. überweisen!

40-jähriges Bestehen der Abteilung Ski & 
Wandern wurde beim Klettern gefeiert

den. Vom Saulajoch ging es über 
den inzwischen sonnendurchflu-
teten Saulajochsteig zurück zur 
Douglashütte.
Eine tolle Steiganlage mit super 
Bergwetter zauberte allen Teil-
nehmern ein Lächeln ins Gesicht. 

Nach einer kurzen aber ruhigen 
Hüttennacht spazierte man an-
derntags noch über das Verajoch 
durch das Schweizertor und auf 
der schweizer Seite wieder zurück 
zum Lünersee. Ein Klasse Jubilä-
umswochenende!

SF Grißheim: Remis, Jugendturnier, 
Jahresversammlung und Oktoberfest

nier am Freitagabend gewan-
nen die SF Eintracht Freiburg, un-
ser Team wurde dabei Dritter. Das 
C-Jugend-Turnier am Samstag ge-
wann der PSV Freiburg, auch hier 
wurde das Heimteam Dritter. Die 
F-Jugend spielte ohne Rangliste ein 
Turnier mit sechs Mannschaften 
und am Abend verlor unsere A-Ju-
gend bei strömenden Regen gegen 
die SG Wiehre/St. Georgen das 
Einlagenspiel mit 1:4. Am Sonntag 
– wieder bei sommerlichen Tem-
peraturen - gewann der FC Denz-
lingen das D-Jugendturnier und die 
SF Eintracht Freiburg das E-Jugend-

turnier, unsere Jugend wurde dabei 
Dritter. Allen Sponsoren, Gönnern 
und Helfern ein recht herzliches 
Dankeschön für ihr Engagement 
für die Grißheimer Jugend. 
Jahresversammlung: Am Freitag, 
den 18.09.2015 um 20.00 Uhr ist 
Jahresversammlung der SF Griß-
heim. Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten.
Oktoberfest: Am Samstag, den 
10.10.2015 steigt in der Grißhei-
mer Rheinhalle die nächste baden.
fm-Party. Beginn, 21.00 Uhr, Ein-
tritt in Dirndl/Lederhose 5 Euro, 
ansonsten 8 Euro.
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Im letzten Ligaspiel gab es für die 
Herrenmannschaft des FCN er-

neut keinen Dreier zu bejubeln. 
Am Samstag, den 05.09.2015, kam 
man gegen die SG Prechtal/ Ober-
prechtal trotz einer ordentlichen 
Leistung nicht über ein 3:3- Unent-
schieden hinaus. Die Tore für gelb- 
schwarz besorgten Sulayman Ndo-
ye per Strafstoß, Lars Nagel und 
ein Eigentor. Während die Erste in 
der Bezirksliga nun seit dem ers-

Am 10. Oktober wird`s zünftig 
bayerisch auf dem Neuenbur-

ger Reitplatz! Im extra großen Fest-
zelt, welches direkt auf dem Reit-
platz aufgebaut wird findet das 
Oktoberfest statt. Mit Live Musik 
der beliebten Band „Fashion“ soll 
es ausgelassen und urig zugehen. 

Oktoberfest beim Reit-und Fahrsportverein
Es wird typisch Bayerische Sch-
mankernl wie Haxe, Kraut, Knödel 
und natürlich Weißwurst geben, 
sowie die Maß Bier!
Eintrittspreis beträgt 25 Euro, darin 
enthalten sind 1 Essen nach Wahl 
und 1 Getränk.
Einlass 17.00 Uhr. Kartenvorver-

kauf unter www.reitverein-neuen-
burg.de, Tischreservierungen un-
ter 0176/14053040. Alle weiteren 
Infos unter www.reitverein-neuen-
burg.info
Doch nicht nur unser Oktoberfest 
findet am 10.10.2015 auf dem Reit-
gelände in Neuenburg statt, son-

dern auch das diesjährige Fahrtur-
nier. Ab 9.00 Uhr stellen sich die 
Fahrer den Anforderungen der un-
terschiedlichen Prüfungen mit ih-
ren Gespannen. Zuschauer und In-
teressierte sind herzlich willkom-
men an diesem spannenden Wo-
chenende.

FC Neuenburg
ten Spieltag auf einen Sieg wartet, 
läuft es wenigstens im Pokal, wo es  
unter der Woche zur DJK Heuwei-
ler ging. Nach einem überlegenen 
Auftritt stand es am Ende 5:0 für 
den FCN- ein Ergebnis, das auch 
in der Höhe verdient war. Die Tore 
erzielten Ndoye und Gaspar Mem-
dy, denen jeweils ein Doppelpack 
gelang, sowie Julian Imhof. Die 
Zweite durfte endlich auch wieder 
ein Punktspiel austragen und siegte 

mit 6:0 gegen die Reserve der SG 
Prechtal.
Nächstes Wochenende hat der 
FC Neuenburg gleich drei Heim-
spiele zu verbuchen: Am Samstag, 
den 19.09.2015, empfängt die Ers-
te den starken Aufsteiger SG Nord-
weil/Wagenstadt im Neuenbur-
ger Rheinwaldstadion. Anpfiff ist 
um 16.00 Uhr. Im Anschluss spielt 
die Zweite gegen die Reserve der 
SG Nordweil. Im Achtelfinale des 

Pokals muss der FCN kommende 
Woche zum Kreisliga- A- Ligist SG 
Hecklingen/Malterdingen reisen. 
Das Spiel wird zwischen Dienstag 
und Donnerstag stattfinden.
Am Sonntag, den 20.09.2015, star-
ten dann auch die Damen nach 
langer und harter Vorbereitung 
in die Saison. Zum Saisonauftakt 
kommt der SV Gottenheim 2 nach 
Neuenburg. Anpfiff ist um 15.30 
Uhr.

Kirchen

Evangelische
Kirche
Grißheim

Samstag, 19. September
8.30 Uhr Einschulungsgottesdienst 

Sonntag, 20. September
10.30 Uhr Gottesdienst beim Feu-
erwehrhaus in Buggingen (Feuer-
wehrhock) Pfarrer Zeller

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Samstag, 19. September
13.30 Uhr Neuenburg Tauffeier 
von Benedetto Russo in der Wall-
fahrtskapelle Heilige Kreuz.
16.30 Uhr Neuenburg Ökumeni-
sche Trauung von Torsten Weller 
und Diana Weller geb. Gampp mit 
ev. Tauffeier des Kindes Selina in 
der Wallfahrtskapelle Heilig Kreuz.
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Sonntag (für Ida Becker, Er-
win Studer und Eltern, Fam. Wolf 
und Kamp; verstorbene Schulka-
meraden des Jahrgangs 1934/35; 
Verstorbene der Familie Larondel-
le; Mathilde Krumholz-Jahrtags-
messe)

Sonntag, 20. September
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
im Alemannensaal
11.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe

17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei-
lig Kreuz
9.30 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 21. September
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe in der Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Dienstag, 22. September
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe

Mittwoch, 23. September
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe 
im Alemannensaal
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob – 
Laudes in der Kapelle des Senio-
renzentrums St. Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe in der Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

Donnerstag, 24. September
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe mit Anbetung bis 20.00 Uhr 
(für Hans Jakob Wörner und die 
verstorbenen Angehörigen der Fa-
milien Wörner und Hasler)

Freitag, 25. September
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz (in einem besonderen An-

liegen)

Samstag, 26. September
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-
genheit
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe zum Sonntag (für Melanie 
Ströhle geb. Kappeler und verstor-
bene Angehörige)

Sonntag, 27. September
11.00 Uhr Grißheim Heilige Messe 
zum Patrozinium St. Michael in der 

Reithalle des Gestüts Walch – mu-
sikalisch mitgestaltet vom Kirchen-
chor Grißheim.
Keine Heilige Messe in Neuen-
burg.
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei-
lig Kreuz
9.30 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Restmüll, gelbe Säcke,  
Papier- und Schadstoffsammlung
Der Abfuhrtermin in der Gesamtstadt für  für 
den Restmüll und die gelben Säcke ist am 
Montag, 21. September. 

Am Samstag, 19. September sammeln die Alten 
Herren des FC Neuenburg Altpapier in der 
Kernstadt.

Ebenfalls am Samstag ist eine Schadstoff-
sammlung bei der RAZ Breisgau von 9 bis 
12 Uhr.

Zuständig für den Abfall ist die Ab-
fallwirtschaft des Ladratsamtes Breis-
gau-Hochschwarzwald (Abfallberatung 
0761/2108 9707)
Bei Nichtabholung wenden Sie sich bitte direkt an die 
Firma Remondis: Für Restmüll, Bio- und Papiertonne: 
0761/51 509-95, für gelbe Säcke: 0800/1 22 32 55.


